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GrosseErfolge der deuischenTauchboote.
doetederuichtert.

London,11 .Juni .
DieAdmiralitätteilt mit ,daßam10 .d .

frühdie beidenTorpedoboote10und12 ,
welchean der OstküsteEnglandsoperierten ,
durch ein deutsches Unterseebootinden
Grundgebohrt wurden .

Dreißig Mannwurdengereitet undge¬
landet .

Andnoch über ein halbesDutzend !
Liverpool,10 .Juni .(Reutermeldung .)DerbritischeSchoner„Expreß“wurdegestern

durcheindeutschesUnterseebootin denGrund
gebohrt .

DreiMannderBesatzungwurdendurcheinen
dänischenSchonerinPlymonthgelandet.

London ,10 .Juni .
DasReuterscheBureaumeldetfolgendeTatendeutscherUnterseeboote :
DasenglischeFischerfahrzeug„Nottingham "

wurdeversenkt ;dieBesatzungistgerettet.
DasenglischeFischerfahrzeug„Velocity “ist

inderNordseeversenktworden.DieBesatzungwurde
gerettet ,nachdemsiedurch52StundenineinemBoote
gewesenwar .

EindeutschesUnterseebootversenktedieFischer¬
fahrzeuge„Tunisian "und„Castor "aus
Grimsby.DieBesatzungenwurdengerettet .

Weiterswurdedas englischeFischerfahrzeug
„Saturn “versenkt .DieBesatzunglandetein

Northshields.
DerDampfer„ ErnaBoldt "ist gesternfrüh

gesunken;erwartorpediertworden.DieMannschaft
landete in Harwich .Der Dampfer war früher in

deutschemBesitzundalsenglischePriseerklärtworden.

Der unausbleibliche Sieg der
Zentralmächte .

DasUrteil desgriechischenGeneralstabschefs.
Athen ,10 .Juni .

DasBlatt „ NeonAsty “erwähntAeußerungendes
griechischen GeneralstabschefsDus¬
manis ,daß der Sieg der Zentralmächte
über alle Feinde nun sounausbleib¬
lich erscheine ,wieer es seit BeginndesKrieges
vorhergesagthabe ,ohneindessenvieleGläubige
zufinden.

Eine bessarabische Liga inBukarest .
Ss .K .Bukarest ,8 .Juni .

NacheinerMitteilungderhiesigenBlätterwurdehier die „ Ligabasarabeana “gegründet .Die
GesellschaftverfolgedenZweck,dieöffentlicheMeinung
in Rumänienfür Bessarabien und für die Wieder¬
gewinnungdieserProvinzzuinteressieren .Unterden
GründernderLigabefindetsichanersterStelleder
bekanntePolitikerUniversitätsprofessorC .StereausJassy .

Zwei englische Torpedo -Die Verwertung der kommen¬
den Ernte .

DieEinigungderbeiderseitigen
Regierungen .

IndenBudapesterVerhandlungenzwischenden
MinisternderbeidenReichshälftenüberdieVerwertung
derdiesjährigenErnteist ,wieeinegesternnachtaus¬

gegebene Mitteilung bekannt gibt ,über den
„ ganzen Komplex der Frage ein prinzipiellesz
Einverständnis "erzielt worden .Manwar
zunächsteinigin derUeberzeugung ,daßdiekommende
wiedesMilitärsvollkommenausreicheundeinigtesich
dannauch—vorläusigallerdingsnur„prinzipiell"
darüber ,wie und durch welcheMittel dieAuf¬
teilungder Ernteauf die ganzeMonarchieer¬
folgensolle .Manwillnichtnureinereich =melden ,daßsichausderitalienischenOffensiveam
Brot ,als dies mit der vorjährigenErnteinfolge derwickelnscheint.

teils verspäteten,teils nichtvollwirksamenMaßnahmen

Brotesverbessern ,d .h .es soll vonderkommendengewaltigesArtilleriematerial.Ernte nicht nur der Mais ,sondern auchdas
Edelgetreide gleichmäßig auf deie
ganze Monarchieverteilt werden .

WiediehalbamtlicheMitteilungüberdasErgebnis
der ministeriellen Beratungenbesagt ,kammanzur
richtigenUeberzeugung,daßdiesesZielnurdurcheineplatveröffentlichthatte ,ließenerkennen,daßsich
AusgestaltungundWeiterentwicklungvorhandenerAn=ItalienermitstärkerenKräftengegenunsere

des Staates auf Verkehr und Verbrauch von allgemeiner Angriff gegen diese in Vorbereitung war .

stärkung dieser staatlichen Einfluß =der erste größere italienische Angriff stattgefunden hat ,
nahme“zuerreichenist .Soist esauch .Esist überausdermitstarkenVerlustenderItalienerfehl¬
erfreulich ,daß diese Erkenntnis zu einer beide Teile schlug .Der gestrige Bericht desGeneral¬
bindendenVereinbarunggewordenist .

ErntezurklaglosenVersorgungderZivilbevölkerungBeginneinergroßenSchlachtam
Isonzo .

Stockholm ,10 .Juni .(Privat. )
DierömischenBerichterstatterderLondonerBlätter

lichere Versorgungder Bevölkerungmit MehlundIsonzoeine Riesenschlachtzuent¬
Dieösterreich=ungarischenTruppenbefändensichinderFall war ,erzielen ,sondernauchdie QualitätdestrefflichenStellungenundverfügenüber

Die bisherigen Kämpfeam
italienischen Kriegsschauplatz .
DieBerichte ,die unserGeneralstabin denletztenTagenüberdieEreignisseaufdemsüdwestlichenKriegs¬

sätzeund„derbisherbetätigtenIngerenz(Einflußnahme)Isonzostellungenheranschobenunddaßein
Getreide"unddurch„entsprechendeVer =VorgesternteilteunserGeneralstabmit ,daßamDienstag

stabes verweist abermals auf Kämpfe ,in
Aasa denen der Gegner vergeblich in der Isonzo¬

gegend vorwärtszukommen sucht .Hier wird
offenbar ein Einbruch mit starken
Kräften unternommen .Die Zeit der ent¬
scheidenden Kämpfeist somit gekommenund
die Periode der einleitenden Grenzgefechte ist zueinem
gewissenAbschlußgelangt .Ein kurzer Ueberblicküber

die letzteren wirddaherumso mehrangezeigtsein ,als
sich die nunmehrzu erwartendenweiterenentscheidenden

Kämpfeaus den Einleitungskämpfen entwickelt haben
undweil das Verständnisder ersteren jenes derletzteren

voraussetzt .Dasösterreichisch-italienischeGrenzgebietkannin
folgendevier Abschnitteeingeteiltwerden :in
das südwestlicheGrenzgebietvonTirol ,das in derall¬
gemeinenRichtungNord =SüdvonderStilfser¬jochstraße bis zum Gardasee reicht ,in
die südöstlichen Grenzgegenden Tirols ,die sich in der

Richtung von Südwest nach Nordost vomGarda¬
see bis in den Raum ostwärts vom
Kreuzbergpaß hinziehen ,dann in den im
allgemeinen von West nach Ost verlaufendenkärntnerisch-italienischenGrenzabschnitt ,dervom
Kreuzbergsattelbis zumWifchbergwestlichvonRaibl
reicht und endlich in demküstenländischen Teil
derösterreichisch-italienischenGrenze ,die sich hierwieder
im allgemeinenvon Nordennach Südenhinerstreckt .
SämtlicheGrenzgebirgevomStilfser Jochbis zudem
in denletztenTagensooft genanntenKrntragenHoch¬
gebirgs =oder doch Alpengebirgscharakter und erst inder
Gegendsüdlich des ebengenanntenBergstockesgehtdas
Geländein hohesMittelgebirgeüber ,umsich dannetwa
in der Höhevon Görz im Plateau von Commenzum
Berglandzu verflachen .Dochbildet dieser Umstandfür
denBewegungskrieginsoferneeine wesentlicheErleichte¬
rung ,als hier bereits die Gegenddas denBewe¬
gungskriegsosehrerschwerendeGeprägedesKarstes

annimmt .
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In all den genannten Abschnitten nun habendie

Italiener bereits mit geringeren oder mit größeren
Kräften die Offensive ergriffen .Gleich nach Beginndes
Krieges gingen sie mit stärkeren Abteilungen in den
Judikarien ,sgegendas Plateau vonLafraun( Lavarone)
und Folgareit und endlich das Gebiet amIsonzo
über Cormons und Cervignano vor ,um dann mit
schwächerenAbteilungenlängs des ganzenGrenzgebietes
ihre Abtastungsversuche vorzunehmen .Hierbei kames
über zu Zusammenstößen mit unseren

Grenztruppen ,die den Charakter von mehr
selbständigen Gefechten hatten ,nirgends aber den
Italienern Erfolgebrachten .Hierbeispielten sich inden
verschiedenenGegendenfolgendeEreignisseab :Derzuerst genannteGrenzabschnitt—Südwest¬

tirol —weist an wichtigen Verbindungen die nördlich
von der Ortlergruppe zwischen dieser und der Schweizer¬
grenze führende Stilfserjochstraße ,dann die zwischen dem
Ortler einerseits und der Adamello =und Presanella¬
gruppe andererseits sich hinziehende Tonalestraße ,endlich

die Indikarienstraße auf ,die das Chiesetal über den
Sattel von Lardaro mit demSarcatal verbindet .An

allen drei Verbindungswegen sind die Kämpfe
bereits im Gange .Auf der Stilfserjochstraße
erschien am 4 .Juni ein italienisches Bataillon ,doch
wurde dieses von unseren Truppen zurückgetrieben .Am
Tonalepaß tobt seit dem 27 .Mai ein ,allerdings durch
größere Pausen unterbrochener Geschützkampf .
In den Judikarien endlich rückten die Italiener un¬
mittelbar nach der Kriegserklärung ein undbesetzten ,
über Storo vordringend ,Condino ;die österreichischen

Grenztruppen hatten bis dahin keinen nennenswerten
Widerstand geleistet ,nun aber wehrten sie einem weiteren

italienischen Vordringen über Condino hinaus und
brachten damit dieses zum sofortigen Stillstand .
Jetzt ist auchhier der italienische Angriffeingestelltund
statt dessen sind andauernde Geschützkämpfe imGange .

Es ist interessant ,daß auch im Jahre 1866 die
italienische Offensivehier zumStillstand gebrachtwurde .
Auch damals ließ Generalmajor Kuhn ,dessen Ver¬
teidigung von Tirol in militärischen Kreisen
überall als bewunderungswürdig anerkannt ist ,
die Hauptkraft Garibaldis in den Judikarien ein¬

rücken ,welch letztere dann den Ort Condino
besetzte ,wobeijene GegendzumSchauplatzeinesGe¬
fechtes wurde .Garibaldi ging nämlich von Condinc
aus mit drei seiner Brigaden gegen Lardaro vor ,während
er südlich von Condino eine Brigade nach Westen in
das Val Ampola gegen das dortige gleichnamige Fort
abzweigen ließ .Der österreichische Führer faßte damals

nunden Entschluß ,die in den Judikarienvorstoßenden
Hauptstreitkräfte Garibaldis derart anzugreifen ,daßer
sie mit einem Teile seiner Truppen südlich vonLardaro
festhielt und ihnen währenddessenmit starkenKräften
die teilweise durch das Ledrotal herankamen ,über den
MonteGiovo in die rechte Flanke fiel .Die sich aus

diesen Bewegungen entwickeluden Kämpfe sind unter
dem Namendes Treffens von Condino bekannt ,das
sich am 16 .Juli 1866 abspielte .Kuhns Truppen
drängten die Scharen Garibaldis zurück ,doch brachen die
ersteren dann ,als die Nachricht vom Vorgehen der italie¬
nischen Felddivision Medici in die Val Sugana eintraf ,den
Kampf ab ,um —nach einem noch rasch durchgeführter
Vorstoß in das Ledrotal —dieser entgegenzutreten .In
der Folgezeite hat hat dann Garibaldi keinenVorstoß

mehr in der Gegend von Lardaro unternommen .
Imzweitender obenangeführtenGrenzabschnitte ,in Südosttirol habendie Italiener am27 .Maimit

stärkeren mit Artillerie ausgestatteten Kolonnenanbeiden
Ufern des Etschtales den Vormarsch angetreten und
besetzten ,nachdemsich die ganzschwachenösterreichischer
Beobachtungsabteilungen zurückgezogen hatten ,die Süd¬
bahnstation Ala .Nunmehrist auch hier dasitalienische
Vorrücken bereits zum Stillstand gekommen
und auch hier haben Geschützkämpfe eingesetzt .

Größere Kämpfespielten sich nach denamtlichen
Berichten auf den plateauartigen Höhen vonLafraun
und Folgareit ab .Dorthin rückten stärkere italienische
Verbände zum Angriff vor und beschossen vom 26 .Mai
an unsere dortigen Grenzwerke mit schwerer Artillerie .
Nachdemdiese Beschießung allerdings ohnenennens¬

wertes Ergebnis tagelang fortgesetzt wordenwar ,ging
die italienische Infanterie zumAngriffgegenunsere
befestigten Linien vor ,doch wurden diese An¬
griffe blutig abgewiesen ;so scheiterte an
30 .Mai der Angriff eines Alpiniregimentes bei Lafraun
und am 2 .Juni ein solcher eines italienischen Infanterie¬
regimentes in der Gegend von Folgareit .Am5 .Juni
eröffneten auch unsererseits schwere Geschütze dasFeuer .

Im Tale der Brenta ,in der sogenannten Val
Sugana ,sind ebenfalls italienische Truppeneingerückt ,
dochist auch hier der Feind bereits zumStehengebracht
worden .Nördlich des Suganatals haben die Italiener
nur den vorgeschobenenGrenzteil bei Primörbesetzt ,
im Fedajatal gegen die Post des Monte Pedonvor¬
dringende italienische Abteilungen wurden durchunsere

Grenztruppen durch Feuer verjagt .Bei Caprile im
Cordevoletal glückte es am28 .MaieinerAbteilung
Landesschützen ,die vorübergehend über die Grenze vor¬
gestoßen waren ,zwei italienische Kompaniendurcheinen

Verlustliste beizubringen .In der Gegend vonCortina

sind ,wurden in der Nähe des berühmten Misurinasees am
Ostabhang des Monte Kristallo mehrere italienische
Kompanienam2 .Juni zurückgeschlagen .Endlichwurde
noch gestern gemeldet ,daß südlich von Landro eine
Abteilung Alpini vertrieben wurde ,die dendortigen
Grenzberg Monte Piano besetzt hatte .

Auchentlangder kärntnerischenGrenzeist
es zu Kämpfengekommen .VomJuni an begannendie
Italiener mit der Beschießung einzelner Sperren ,doch

hatten sie auch hier keinerlei Erfolge aufzuweisen .Im
Gegenteil !Am3 .Juni entrissen österreichische Truppen

östlich des Kreuzbergsattels den Feinden zwei vondiesen
besetzte Gipfel und am 6 .Juni wurden die Italiener

vomFreikofel einer östlich von Plöckenbefindlichen
Höhe ,die die Italiener erobert hatten ,wiederhinunter¬

geworfen.Im Grenzabschnitte unseres Küstenlandes
waren die Kämpfeverhältnismäßig am heftigsten .Hier
gingen italienische Truppen längs der ganzen Front
Karfreit —Tolmein —Görz —Monfalconevor ,dochblieben
auch hier die feindlichen Angriffe erfolglos .Vom27 .bis

zum 29 .Mai wüteten heftige Kämpfe im Raume um
Karfreit ,während im Südteil dieses Abschnittes feind¬

liche Uebergangsversuchebei Plava nördlich vonGörz
sowie westlich von Monfalcone abgewiesen wurden .
Vom30 .Mai an versuchten die Italiener ,das Berg¬
massiv des 2235 Meter hohen Krn ,dessen Rückensich
zwischen dem Triglav und Karfreit am linken Isonzoufer
hinzieht ,zu ersteigen ,um so einen Stützpunkt für ihre
künftigen Angriffe zu gewinnen .In den folgenden Tagen
nehmen die um den Krn ,sowie bei Karfreit undTolmein

tobenden Kämpfe ,in die auch österreichische schwere
Artillerie eingriff ,einen immer heftigeren Charakter an
und es wurden den Italienern große Verluste beigebracht .
Am2 .Juni gelang den Oesterreichern ein Ueberfall bei
Gradiska ,am3 .scheiterte ein von4 italienischenBatail¬

lonen durchgeführter Angriff nördlich von Tolmeinund ,
während im südlichen Teile dieses Gefechtsabschnittes am
5 .und 6 .Juni vereinzelte italienische Vorstöße bei
Gradiska und Sagrado abgeschlagen wurden ,wurdeden

Feinden am 6 .die Ortschaft Krn am Südabhangdes
gleichnamigen Bergrückensentrissen .Trotzihrerseit langembetriebenenRüstungenistes
daherdenItalienern in der PeriodederGrenzkämpfe
nirgends geglückt ,einen für die
kommenden Operationen auch irgend¬
wie in Betracht kommenden Vorteil
zunerzielen .Sowie die Italiener in die Nähe
unserer Stellungen gelangten ,geriet ihr Vorgehengänz¬
lich ins Stocken .Diese Tatsache ist auch aus derEnt¬
täuschung zu erkennen ,die sich in denBerichten
des italienischen Generalstabes widerspiegelt .Als die
italienischen Truppen die unverteidigten Grenzstationen
überschritten ,konnten die amtlichen Berichte unserer
Gegner nicht genug Aufhebens machen über
diese gänzlich belanglosenEreignisse ,darüberaber ,

wo bereits nach den ersten Zusammenstößen der
italienische Vormarschüberall stockt ,ist dieitalienische

Berichterstattung sehr kleinlaut geworden undspricht
von den großen Schwierigkeiten der Operationen .Nun¬

mehr ist aber auch der erste größere feindliche Angriff
blutig gescheitert .Gewiß ,der AufmarschderHauptkräfte
ist noch nicht vollendet und die eigentliche Entscheidung
der Einleitungskämpfe wird ,wie ja auch die in den
letzten Tagen veröffentlichten Berichte unseres General¬
stabes erkennen lassen ,erst in den kommendenTager

reifen .EineTatsacheaberhabendiebisherigenKämpfe
doch schon erwiesen :Das ,was die Italiener bisher
in Verwendung brachten ,waren besonders Alpini
und Bersaglieri ,also Truppen ,die als Elite
angesehenwerdenunddie sich imVergleichzurübrigen

Infanterie in Italien einer ganz besonderen Wert¬
schätzung erfreuen .Wenn nun diese Elitetruppen im
Verlaufe der bisherigen Kämpfe gegen unsere Grenz¬

schutzabteilungen in keiner Weise günstig abgeschnitten
haben ,so sind wir voll berechtigt ,den nunmehr zuge¬
wärtigenden weiteren Entscheidungen amsüdwestlichen
Kriegsschauplatzin kühlerRuheentgegenzublicken.

Die Erfolge unseres „ U4 “und
„ L48 “ .

DerEindruckbei unserenVerbündeten .
Berkin ,11 .Juni .

Im „ Berl .Tagebl . “schreibt Persius :Wieder
hatte ein österreich =ungarischesUnterseeboot einen vollen
Erfolg zu verzeichnen .Es ist die dritte erfolgreiche Torpe¬

dierung ,derensich die österreich =ungarischenUnterseeboote
rühmen dürfen .Am 21 .Dezember vorigen Jahres
torpedierte „ U21 “den französichen Dreadnought

J .wurde„ Courbet " ,am 27 .April
der französischen Panzerkreuzer „ LeonGambetta “vom

„ U5 “versenkt ;den bishexigen Verlusten gesellt sich
nun ein englischer zu .Wir beglückwünschen die öster¬
reich =ungarischeFlotte zu der neuenstolzenTat
ihrer Unterseebootwaffe .Im„Lokalanz. “heißtes :WasbeidemVersenken
desenglischenKreuzersdieTapferkeitdesösterr. =ungari¬
schenAngreifersin ein besondershelles Licht stellt ,ist
der Umstand ,daß der Angriff durch eine Es¬
korte von sechs Zerstörern hindurch er¬
folgte ,die wegen ihrer Geschwindigkeit als Haupt¬
feinde der Unterseeboote zu betrachten sind .

Die neue Tat zeigt ebenso wie die fruheren ,daßdie
österreich = ungarische Flotte von dem¬

Feuerüberfall zu überraschen und diesen sehr bedeutende selben Heldenmut beseelt ist ,wieim
Jahre 1866 .Wir wünschen den tapferen Offizieren

di Ampezzo,in dasdie Italiener am29 .MaieingerücktundMannschaftender stolzenFlotte unsererVerbünde¬
ten weitere schöneErfolge .Die„DeutscheTageszeitung “schreibt :Daßdie
Torpedierungdes Kreuzersgelang ,obwohlervon
einem halben Dutzend Zerstörern zum Schutzegegen
Unterseebootangriffebegleitet war ,erhöht nochdenEr¬
folgdesösterreich-ungarischen„ “=Bootesundzeigt

den feindlichen Flotten ,ein wie ernster undküh¬
ner Gegnerdie österreich =ungarischeUnterseeboots¬
waffeist .Die„Nationalzeitung“besprichtimLeitartikeldie
Vernichtung des Luftschiffes „ Citta di Ferrara “durch
das österreich =ungarischeMarineflugzeug„ L48 “und
hebt hervor ,daß demkühnen Luftfahrer der Ruhmge¬

worden ist ,als erster ein Luftschiff von
einem Aeroplan aus herabgeschossen zu

haben .Das Blatt weist darauf hin ,wie seit Kriegs¬
beginn in Oesterreich =Ungarnin opferfreudiger Hin¬
gabe mit aller Kraft an demAusbau und derWeiter¬
entwicklung der jüngsten Kriegswaffe gearbeitet wurde ,
wobei der Erfolg nicht ausgeblieben sei .Der Artikel ver¬
weist auf die Zeppelinangst in London und Paris und
schließt :So sorgen die tapferen heldenmütigenöster¬

reich = ungarischen Flieger in altbewährtem Gerechtig¬
keitssinn dafür ,daß Italien als neuer Anhangdes
Dreiverbandes diesem gegenüber in keiner WeiseVor¬
zügegenieße .Die junge österreich =ungarischeLuftfahrer¬

abteilung hat es mit den jüngsten Erfolgen verstanden ,
vor der ganzen Weltden Beweis zu er¬

bringen ,daß sie ganze Arbeit zuleisten
gewilltundbefähigtist .
Das russische Militärorgan über die be¬

vorstehende Niederlage Italiens .
Bukarest ,10 .Juni .(Privat).DasrussischeMilitärblatt„RußkiInvalid "ur¬teilt ,daß Italieneiner katastrophalen

Niederlage entgegen gehe .Die Zentral¬
mächte hatten es stets verstanden ,die schwächste
Seite des Gegners herauszufinden .Das
sei durch zahllose Beispiele erwiesen .Die¬
selbe Taktik ,wie gegen uns ,bekundet der
Feind jetzt auch Italien gegenüber .Dieösterreich =unga¬

rischen Kräfte lassen sich mit den Italienern dermalen in
gar keinen Kampfein ,sondern ziehen sich auf für sie

günstige Gebiete zurück .Dadurch sind die Italiener zum
Vorrücken gezwungen ;ihrer harrt aber imgeeig¬
neten Augenblick der feindliche Angriff ,der der
italienischen Armee eine völlige Niederlage
bereiten würde .Wodiese Zusammenstößestattfinden ,
läßt sich schwer vorhersagen ,sicher ist jedoch ,daßdiese
Zusammenstöße die vorerwähnten Folgen zeitigen
werden .Die Berichte des italienischen Generalstabes ,
daß die Italiener bereits einige Grenzpunktebe¬
setzt halten ,sind nichternst zunehmen .Die
Zentralmächteverstanden es ,die Aktion Itatiens schon
bisherklughinauszuziehen ,umdadurchdenfürsie
günstigstenZeitpunktzugewinnen.2

Momentbilder aus Italien .
Unmoralhinter der italienischen Front .—

Geistliche als Kriegsgegner verfolgt .

Die „ Cittä die Ferrara “—Die Ochsendesaled ' Italru„ G " .
Mitvoller Kenntnisdes italienischenNational¬

charakterssind vor Ausbruchdes Kriegesunsere
Auslandsvertretungen darauf bedacht gewesen ,daßdie
Staatsangehörigen ,auch die Klosterfrauen ,Italien
verlassen ,obwohl einzelnen Instituten der englische

Botschafter in Romgleißende Versprechungen für
ihre österreichischen Angehörigengemachthatte .DieTat¬
sachen haben gezeigt ,daß sämtliche Ausländerwillkürlich
als Spione verdächtigt und eingezogen werden undjeder
Verkehr der Klöster mit auswärtigen Mitgliedern unter¬
bunden ist .Auch auf die italienischen Mönche jener Klö¬
ter ,welche früher Deutsche in ihrer Mitte hatten ,er¬
trecken sich diese Drangsalierungen .Der Prior Carlo

Caponi wurde in Florenz als Gegner des Krieges
verhaftet .Nach glaubwürdigen Berichten bestand das
Verbrechen dieses bekannten Predigers darin ,daß er die
Unmoralgeißelte ,durch deren Beförderung auchdies¬
mal ,wie in Tripolis ,das GeneralkommandodieFreude
in den Soldaten am Kriegshandwerk heben will .Unge¬
niert hat beim Feldzug in Tripolis die illustrierte
Wochenausgabedes Leibblattes der Regierung ,die„ Tri¬
buna “im Bilde dargestellt ,mit welchemJubel die
„ tapferen Soldaten “( „ inostri bravi soldati “ )die
Schiffe mit lustigen Dämchenbegrüßen ,welche die Re¬
gierung ihnen mit Freikarten und Reisediäten zugesandt

hatte .Gegen dasselbe System Sonninos int jetzigen
Kriege wandte sich P .Capone ,indem er die bisherigen
Mißerfolgeder Italiener damitin Verbindungbrachte .

Gleich bei Ausbruchdes Krieges sahen dieBehörden
in Anconaund an anderenKüstenortenin denKonsuln
und Konsulatsbeamten diejenigen ,welche durch Spio¬
nagedienst die Luftschiffe und Kriegsschiffe angelockt hät¬

ten ,deren Abreise mansich daher widersetzen wollte .So
erklärt sich auch die bescheidene Rache derBevölkerung
von Ancona für das gelungene Bombardement ,daß sie am

Konsulat ein Oberdankbild anbrachte .Jetzt hat man
die Franziskanermönchevon S .Severino

in Ancona als Spioneverhaftet ;ebenso fünf
Dominikaner in Bari .Die schöne Lage von S .Severino
wird als geeignet bezeichnet zur Anlage einer Funken¬
station .In demselben System hatte bereits vor dem
Krieg der „ Messaggero “gearbeitet ,indem erbehauptete ,
daß an sämtlich strategisch wichtigen PunktenDeutsche
sich Villen gekauft hätten .Bei einzelnen solchenGrund¬
käufen habe man gleich mit derartig gründlichen Zemen¬
tierungen begonnen ,daß manunbedingt an die Vor¬

bereitung zur Aufstellung von 42 = Zenti¬
meter = Mörsern gedacht haben müsse ! . . .
Im internationalen Benediktinerkloster
St .Anselmin RomamAventin ,dessenAbt=Primas
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die Pfarrei im berüchtigten Viertel von MonteTestaccio
und mit Riesensummen alle Wohlfahrtseinrichtungen
dort geschaffen hat ,wurde nach versteckten Bombenge¬
forscht .Alle Räume des Klosters wurden offiziell auf
versteckte Bombenund Kriegswerkzeuguntersucht .

VoneinemIngenieur ,welcherbeiderKonstruktion
der Luftschifmotoren in Mailand noch bei Be¬
ginn des Frühjahrs angestellt war ,wird unsmitgeteilt ,
daß die vernichtete „ Citta di Ferrara “kein anderes
Luftschiff ist ,als jener „Parsifal “ ,der in denMaitagen
der Kriegsdemonstrationen beständig über Romhinweg¬
fuhr mit ausgehängter Kriegsflagge ,um die Kriegs¬

begeisterung zu wecken .Nachher wurde „ Parsifal “um¬
getauft .Es muß also jetzt den Römern recht melancho¬
lisch ums Herz werden ,wenn sie den geschraubten Be¬
richt über den Untergang des Luftschiffes durchangeb¬
liche „Selbstentzündung“lesen .

JedertäglicheLeserdes„Giornale' Italia “war
bereits damitvertraut ,daßdie Russengegendieöster¬
reichischen Flatterminen ,die Franzosen gegen das
deutsche Kleingewehrfeuer ,die Engländer beiSturman¬
griffen in genialer Weise scheu gewordene Ochsenvoran¬
schickten .Diese Ochsengehörten zumeisernenBestand
des Kriegs =und Siegesberichterstatters des „ Giornale “
in Momentender Verlegenheit auf denSchlachtfeldern

von Ost und West .Mit Befriedigung kann mannun
lesen ,daß auch die Italiener diese kriegswilden Ochsen
am MonteTorado nicht nur die steilen Felsklüfte hinan ,
ondern sogar gegen die Drahtverhaue geführt ,letztere

dadurch vernichtet und den Berggipfel erobert haben .
Italien ist also bereits bei denVerlegenheits=Ochsendes

„ Giornale ' Italia “angekommen.Nacheinigen Blättern soll Salandrazuerst
Salzmanngeheißen haben und ursprünglich deutschen
und jüdischer Abstammunggewesen sein .Demgegenüber
sei berichtigend ergänzt ,daß Salandra ein in Süd¬
italien von vielen jüdischen Familien geführter Nameist .

Salandras Vater war Börsenmakler in Nea¬
pel ,Salandra selbst ist jedenfalls bereits als Sohn
eines getauften Vaters geboren worden .Sehr früh
schloßer sich der Freimaurereian undbegannsoseine
politischeLaufbahn .

6 Batterien Artillerie bestehen .Wenneszustandekommt ,
wird Kanada im ganzen150 . 000Soldaten
aufgebrachthaben.DerkanadischePremierministerbeabsichtigt,in
diesem Sommereinen kurzen Besuch in Londonzu
machen.

Die Anarchie in Mexiko .
EinangeblicherSiegCarranzas.

Paris ,10 .Juni.Der „ Temps “meldet :Diemexikanische
Gesandtschaft in Paris wurde durch ein Kabel¬
telegrammbenachrichtigt ,daß die Konstitutionalisten unter

General Carranza nach fünftägigen Kämpfen bei
Leon die „ Reaktionären “unter Villa besiegt haben .
Die Armee Carranzas erbeutete den gesamten Train
und die ganze Artillerie desFeindes .
zogensich nachNordmexikozurück.

DieReaktionären

Der türkische Sieg bei Seddil Bahr .
Konstautinopel,10 .Juni.( Meldungder „AgenceTélégraphiqueMilli “. )

DasHauptquartierteilt mit :GesternhatsichanderDardanellenfrontnichts
25Wesentlichesereignet .

UnsereanatolischenBatterienbeschossendiefeindliche
Infanterie sowie die Artilleriestellungen des Feindes mit
Erfolg und brachten eine Haubitzbatterie zum

Schweigen .DieVerluste des Feindeswährendder
jüngsten Schlacht von Seddil Bahr werdenauf
mehr als 15 . 000Mann geschätzt .Der Feind
konnte einen großen Teil seiner Toten noch nicht weg¬
schaffen ,die er bei unserem Gegenangriff ,der ihn auf
seine früheren Stellungen zurückwarf ,auf demSchlacht¬
felde zurückgelassenhatte .VondenanderenKriesschauplätzenist nichtszu

melden. . Juni.ntinopel,1Konsta
Der Berichterslatter der Telegraphenagentur Mill

an den Dardanellen erfährt :Die Verluste desFeindes
in den letzten Kämpfen übersteigen die Zahl15 . 000 .

Die türkischen Verluste sind im Vergleiche damit
geringfügig .Die Verwundungen der türkischen
Soldatensind meist leicht und in einigen Tagenheilbar .
Derletzte Sieg hat den Geist der türkischenTruppen

gehoben .
Englische Rechtfertigungsversuchegegen¬

über den Verbündeten .
Eine Munitionsdebatte imOberhause .

Rotterd=¬ 10 .Juni .
Der „ Rotterd .Courant “meldet aus London :

In derDebatteimOberhausüberdenGesetzentwurf ,
betreffend die Schaffung eines Ministeriums für
Munition betonte Lord Curzon ,daß England auch

eine große Menge Munition für die
Bundesgenossen herstelle .

ZweiLords ,die an der Front waren ,sprachenüber
die dringende Notwendigkeit ,die englische
Armeemit mehrMunitionzuversorgen .

LordStanhopesagte :Ich hoffe ,nichts zusagen ,
wasnicht jeder deutsche Stabsoffizier weiß ,aber imallge
meinenkannich erklären ,daßdie Franzosensich inden
Schützengräben mit wenig Gewehrenund mitUnter¬
stützung der prächtigen 75 =Millimeter =Kanonenhalten .
Wir halten uns mit dem Gewehrfeuer .Diefranzösi¬
sche Art kostet viel Munition ,unsere viel

Menschenleben ,( Sowohldie AeußerungLordCurzonsals auchjene
Lord Stanhopes sind offenbar englische Antwortenauf
französische Vorwürfe ,daß EnglandgeringereOpfer
bringealsFrankreich.)
Kanadas Hilfstruppen für England .

London ,10 .Juni .
Nach einer Meldungder „ Times “ausToronto

erließ der Verteidigungsminister einen Aufruf zur An¬
werbung von 3 . 000 neuen Soldaten .Das

neueKontingentsoll aus27Infanterieregimenternun

Der Papft und der Austauschder
Gefangenen .

„ Corriere della Sera “tischt jetzt ,frei nachden
Artikeln französischer Blätter vor acht Wochen ,seinen
Lesern die Nachricht auf ,daß Deutschland demPapst

sein Wortbezüglich des Austauschesderuntauglichen
nicht gehalten habe .DiesKriegsgefangenen

habe in kirchlichen Kreisen sehr verstimmt .Dem
entgegen steht wohl fest ,daß keine einzige
derartige Stimme aus kirchlichen Kreisen bekannt ge¬
worden ist .Oesterreich unde Deutschland haben dem
Heiligen Stuhl die größte Loyalität bezeugt ,undvon
diesem gegenseitigen vertrauensvollen Verhältnishaben
auch die Tatsachen bis zum letzten AugenblickZeugnis

ablegt .Gerade als es sich umden ersten Gefangenen¬
austausch handelte ,und zwischen Deutschland undEng¬
land eine Frage bezüglich der Altersgrenze übrigblieb ,

gab Deutschland einzig nach aus Rücksicht
auf den Wunsch des Papstes .Zu einem zweiten Aus¬
tausch ist es dann nicht mehr gekommen ,
da die Vorbedingungen nicht spruchreif wurden .Von
einem gegebenen und gebrochenen Wort
kanndahernurvöllige UnkenntnisoderBöswilligkeit

sprechen.

VomWarenmaräte .
Börsefür landwirtschaftlicheProdukte.

Wien ,11 .Juni .DergeschäftlicheVerlaufanderheutigenBörsevollzieht
sich in ruhigem Rahmenda nur geringe Offerte vorliegen und

die Nachfrage das Angebot in den meisten Fällen überwiegt .
Für alle Gattungen Bohnen ,Reis .Zwiedel undKleesorten
sowie Futtermehle werdenhöchste Preisezugestanden .

Die Erkrankung König Georgs
von Griechenland .

lletin wenigerzule frieden¬a8D teBi stellend . Athen,8 .Juni.Verspäteteingetroffen .MeldungderAgence
' Athènes .Das Abendbulletin besagt :Temperatur37 ,

Puls 108 ,Atmung 18 .Die Besserung im Zustande
des Königs hält an .Der König hat gut geschlafen und
fühlt sichwohl. Athen,9 .Juni.Verspätet eingetroffen .MeldungderAgence

' Athenes .Nach dem um 8 Uhr abendsausgegebenen
Bulletin ist der Zustand des Königs
weniger zufriedenstellend .Es haben sich

Nierenschmerzen eingestellt .Im Urin wurde
Albumin gefunden .Wundbefundbefriedigend .

Karl Kritek ,dem F3M .Wenzel Wurm ,dem
G .d .I .Johann Freih .v .Kirch bach auf Lauter¬
bach ,dem G .d .I .Stefan v .Sarkotic ,dem
G .d .I .Vinzenz Fox ,demG .d .K .EmilRitter
v .Ziegler ,dem F3M .Alfred Rohm Ritter von
Hermannstaedten ,dem F3M .L .Schleyer
Edlen v .Pontemalghera ,dem F3M .Franz
Bockenheimer Ritter v .Bockenheim ,den
Feldmarschall =Leutnants :Viktor v .Scheuchenstuel ,
Ignaz Edlen v .Korda ,Josef Roth ,Artur Arzv .Straußenburg ,HugoMartiny ,Ignaz

Trollmann ,Josef Krantwald Ritter
v .Annau ,R .Kralicek ,K .Czibulka ,
Alexander Szurmay ,Peter Hofmann ,Ferdi¬

nand Urban Ritter von Hohenmark ,Richard
Schreyer und Ernst Karasz ;demGeneralmojor

Karl Bellmond Edlen von Adlerhorst ,dem

Für Verdienste um das „ Note
Kreuz . “

HoheAuszeichnungen.
DerKaiserhatin AnerkennungbesondererVer¬

diensteumdie militärischeSanitätspflegeimKriege
dem General der Infanterie Erzherzog Josef
Ferdinand den Verdienststern vom„ Roten Kreuz “mit der Kriegs¬
dekorationunddemGeneralder KavallerieErz¬

herzog Josef das Ehrenzeichen erster

Klasse vom „ Roten Kreuze "mit der Kriegs¬
dekoration verliehen .Weitershat der Kaiserin Anerkennungbe¬
sondererVerdiensteumdiemilitärischeSanitätspflege
imKriegeverliehen,denVerdienststernvom„ RotenKreüze"

mit der Kriegsdekoration dem G .d .I .
Hermann Kövess von Kövesshaza ,dem
G .d .K .Franz Rohr ,dem G .d .K .Eduard von
Böhm = Ermolli ,dem G .d .K .Karl Freiherrn

v .Pflanzer = Baltin ,dem G .d .K .Viktor
Dankl und dem G .d .I .Svetozar Boroevic
p .Bojna ;das Ehrenzeichenerster Klassevom
„ Roten Kreuze “mit der Kriegsdekoration :
dem G .d .K .Karl Tersztyansky v .Nadas
dem F3M .Paul Puhallo v .Brlog ,dem G .d .K .
Karl Freiherrn v .Kirchbach auf Lauterbach
demG .d .I .Adolf RhemenFreiherrn v .Barens¬
el d ,dem F3M .Stefan Ljubicic ,dem G .d .I .

Generalmajor des Ruhestandes AntonGlossauer ,
den Oberstendes GeneralstabskorpsEduardRitter von
Steinitz und Stefan Majewski ,demGeneral¬
oberstabsarzte Dr .Andreas Thurnwald ,dem

Generalstabsarzte Dr .Erich Kunze ,demOberstabs¬
arzte zweiter Klasse Dr .Edmund Kopriwa ,dem
Sektionschefs Markus Okrugic ,Ladislaus Jarze¬

becki ,beide des Kriegsministeriums ,und Karl Rädl¬
hammmerdes Ministeriums für Landesverteidigung ,
dann dem Militärintendanten Heinrich Edlen von
Raabl ,weiter dem Statthalter a .D .MarkusFrei¬
herrn von Spiegelfeld ,Vorstand des Gemein¬
sammen Zentralnachweisebureaux und demdeutschen
Generalkonsulin BudapestFranzEgonGrafen

Fürstenberg = Stammheim .

Großes Brandunglück imWald¬
viertel .

42Hänserniedergebrannt .—DreiTodesopfer.
( Eigenbericht der „ Reichspost “ . )

Juni .Vitis ,10 .ImNachbarorteLangschwarza( BezirkGmünd)im
Waldviertelhat sich am9 .Juni ein furchtbaresBrand¬
unglückereignet .Um2 Uhrnachmittagsbeiläufigkamineinem

kleinen Hause aus bisher nochunerwiesener
Ursache ein Feuer zum Ausbruche und griff
infolge des heftigen Sturmesundder großenHitze
rasch umsich .Die mit Stroh gedecktenHäuserstanden
im Nu in Flammen .Am Abend waren 4 2Häuser
abgebrannt .Die Leute ,welche zum größeren
Teile auf demFelde mit der Heuernte beschäftigt waren ,
verlorenalles ;sie kamennur mit demnacktenLebendavon .

Leider sind auch drei Todesopfer zube¬
klagen ,deren Körper man vollkommenverkohlt

vorfand.Derangerichtete Schadenan Material undVieh
ist ungeheuer .Wackereingegriffen haben dieFeuer¬

wehrender Umgebung,die heldenmütigretteten ,waszu
retten möglichwar ,ihnen gebürt der wärmsteDank.

Aus dem Justizdienste .Der Justizminister hat die
Notare Dr .Rupert Brandauer in Mittersill nach Mauer¬

kirchen ,Dr .Julius Benedikt in Zell am See nach Lambach
und Franz Blaschka in St .Michael nachMattighofen
versetzt.Sängerbund„Dreizehnlinden . "Sonntagden13 .Juni
AusflugnachPerchtoldsdorf——Parapluiberg—Liesing,Zusammen¬
treffen um¾ /3 UhrEndstationMauerderStraßenbahn.TechnischesMuseumfür IndustrieundGewerbein
Wien .AmSonntag den 13 .Juni findet um ½11 Uhrvor¬
mittags die Generalversammlungdes Vereines„TechnischesMuseumfür Industrie und Gewerbe in Wien “statt .

* DieZuversichtdesMarinekommandanten .Abg.
Dr .Schlegel ,Marinereferent derösterreichischen
Delegation ,erhielt auf seinen Glückwunschzu denersten
Erfolgen der österreichischen Flotte vomMarinekomman¬

danten Admiral Haus folgendes Telegramm :„ Herz¬
lichsten Dankfür den lieben Glückwunsch .DerAnfang

war gut ,das Ende wird noch besser sein .
AdmiralHaus .Singer ,Rosenberg und Genossen .In
Budapestbeginnt manden Lebensmittelwucherernmit
größererEntschiedenheitaufs Dachzu steigen .Der
„ Pester Lioyd “berichtet :Die Polizei hat neuerdings

die folgendenKaufleuteundHändlerwegenLebens¬
mittelwuchers bestraft :Den KaufmannJakob
Singer auf dem Margitring ,der für ein Kilo¬
gramm Mehl außer dem Maximalpreise noch 10Heller
für eine Ansichtskarte forderte ,zu 15 Tagen
Arrests und 300 Kronen Geldstrafe ;die Lebensmittel¬
händler Ignaz Tomor in der Vaspalyagasse und
Josef Rosenberg auf der Gyömröerstraße ,die das
Brot über den Maximalpreisverkaufen ,zu je 40Kronen
Geldstrafe ;die Kaufleute Frau Ludwig Redei und
Leopold Pelz ,die das Nullermehl für 1 Krone
8 Heller feilboten ,zu je 100KronenGeldstrafe ;den
Spezereihändler Karl Selypt ,der Kochmehlfür
80 Heller verkaufte und außerdem noch beim Auswägen
des Mehles zu seinen Gunsten Mißbräuche verübte ,zu
fünf Tagen Arrests und 125 KronenGeldstrafe .

„ 6000 Geiseln aus Przemysl entführt . "
VonunseremKriegsberichterstatter imKriegspresse¬
quartier erhalten wir folgende Richtigstellung :Im
Morgenblatt der „ Reichspost “vom8 . . ,Seite 2 ,dritte
Spalte ,ist ein mit meiner Unterschrift versehenerDraht¬
bericht ,betitelt „ 6000 Geiseln von den Russen aus
Przemyslentführt " ,erschienen .DieseNachricht ,ver¬
mutlichvonanderenHerrenBerichterstatternverfaßtund
für ihre Blätter bestimmt ,ist aus Versehen auchder
„ Reichsvost "zugekommenund auch mit meinerUnter¬
schrift gezeichnet worden .Ich stelle fest ,daß ichmit
dieser Meldungnichts zu tun habe .Kirchlehner .
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* Auf dem Felde der Ehre gefallen .Aus
Mödling ,10 . . ,wirduns geschrieben :DerWiener

Restaurateur Josef Zekl ,der als Zugsführer im98 .
Infanterieregimentegedient hat unddieKarpathenschlachten
mitmachte ,ist am30 .Märzin RychaldbeiGorlice
auf demFelde der Ehre gefallen .Die Leichewurdeam
6 .Juni exhumiert und nach Rodaun übergeführt ,wo
am11 .d .das Leichenbegängnismit allenmiliärischen
Ehren stattfand .Die Seeleumesse wird am 12 .Juni ,
8 Uhrmorgens ,in der St .Rupprechtskirche( I .Seiten¬
stettengasse)gelesen .

a Analle FlüchtlingeausFolgaria !Aurelio
Zomer ,Pfarrer und Dechant von Folgaria in
St .Aegyd a .W .bittet uns um Aufnahmefolgender

Zeilen :Da ich oft gefragt werde ,wo sich die Mit¬
glieder getrennter Familien aus Folgaria befindenund
mancheFlüchtlinge meinerHilfe bedürfen ,so stelle ich
hiemit die ergebenste Bitte ,es mögein den Orten ,wo
Einwohnervon Folgaria sich befinden ,jemandsogütig
sein ,ein Verzeichnis der Flüchtlinge aus Folgaria anzu¬
legen und an mich in St .AegydamNeuwalde
in Niederösterreichschicken .Auchteile ich mit ,daß
sich in meiner Verwahrung16 Zahlungsbogen( Fogli
di pagamento)vonSt .Sebastianobefinden.

* Ein „ Stock im Eisen “in Kierling .Aus
Kierling bei Klosterneuburgwird unsberichtet :
Dank einer glücklichen Anregung desOberleutnants
Hopf des k .u .k .Autokaders wurde hier ein „ StockimEisen “errichtet ,in den ,ähnlichdemWienerWehr¬

mann ,Nägelzugunstendes Kriegsfürsorgeamteseingeschlagen
werden .Unter reger Beteiligung der Offiziere ,Mann¬
schaft und Zivilbevölkerung fand nun dieser Tagehier

die erste Zeremonie des Nägeleinschlagens statt .Im
Laufevonvier Tagenwurdenbereits 2500Nägelein¬
geschlagen ,woraus sich ein Betrag von 500Kronen
für die Witwen und Waisen der Gefallenen ergab .Um

das Zustandekommendieses patriotischen Fürsorgeaktes
haben sich außer Oberleutnant Hopf nochWachtmeister

Wambacher und Gefreiter Lodner verdient
gemacht .

* DieCholerafälle .VomSanitätsdepartement
des Ministeriums des Innern wird mitgeteilt :Laut
Berichten vom 10 .Juni l .I .wurde 1 Fall von
asiatischee Cholera in Wieselburg( BezirkScheibbs )und

3 Fälle in St .Pölten in Niederösterreich ,1 Fall in
Laibach ( Krain ) ,ferner je 1 Fall in Brüx undJosesstadt
( Bezirk Königinhof an der Elbe )in Böhmen ,sowie je
2 Fälle in KrakauundRzeszowin Galizienbakterio¬
logisch fetzgestellt .In Laibach handelt es sich umeinen

Soldaten ,in Rzeszow um einen Einheimischen ,bei den
übrigenErkrankungenumKriegsgefangenevomnördlichen

Kriegsschauplatze.
* Patriotische Kundgebungder Katholiken

in Prag und Aigebung .In ErgänzungdesBerichtes
über eine patriotische Kundgebungvon 57katholischen
nichtpolitischen Vereinen und Organisationen Prags und
der Vorstädte unter dem Vorsitze des Landeskatholiken¬
rates für Böhmensei bemerkt ,daßes sich hierlediglich
um tschechische Organisationen handelte .Die

deutschen katholischen Vereinigungen von Prag

dazu nicht eingeladen und daher auch daran nicht
beteiligt.

* EinkippsicheresRettungsboot .Vonfachmänni¬
scher Seite werden wir auf eine neue Erfindungauf¬
merksam gemacht ,die nicht nur auf dem „ Gebietder
Vergnugungsfahrzeuge ,sondern auch als Rettungsboot

im Dienste der Polizei von größtem Nutzen sein dürfte .
Das Neue und Eigenartige dieser Erfindung ist ,daß
ein Umkippenunmöglichist ,somit der Wassersportein
vollständig gefahrloses Vergnügen wird ,da die Idee
die Lebenssicherheit verbürgt .Vontechnischer Wichtig¬

keit ist der Wegfall der Ruder ,so daß z .B .drei BootenebeneinanderimWiener=NeustädterKanalfahrenverfügen,diedringendeBitte ,dieseStellenderamt¬
können ,mithin jede Wasserstraßegeschäftlichausgenützt
werden kann .Der Erfinder ,Herr EugenBanauch ,
7 .Bezirk ,Burggasse 62 ,Lehrer der Physik ,ist derAn¬
sicht ,daß nach demKriege die Geschäftswelt aufdiesem
Gebiete eine gleich große Tätigkeit entfalten wird ,wie
sie heute bei der Erzeugung von Kraftfahrzeugen zufindenist undTausendeBeschäftigungfindenwerden
Diese Ansicht ist damit begründet ,daß das Bootschon
durch die Muskelkraft des Fahrers Rekorde zu erzielen im kommenden Herbste Stellung zu nehmen .
imstande ist .Außerdem hat dieses Fahrzeug den ge¬
waltigen geschäftlichen Vorzug ,daß es an Billigkeit von

keinem anderen überboten werden kann und in anderer
Hinsicht zum Wegweiser wird ,daß man mitweniger
Reibung als bei der Schiffsschraube dieselben Resultate
zu erzielen imstande ist ,was bei dem enormenKohlen¬
verbrauchderbisherigenSchiffstechnikgewichtigin die GfahrenderStraßedurchdie Schulezuentziehen ,ein¬Wagschalefällt .

* AusBadAusseewird uns berichtet :DieKur¬
kommissionhat beschlossen ,mitRücksichtaufdieKriegs¬
verhältnisse für heuer von der Bestellung einer Kur¬
musikabzusehenund infolgedessen eine Musiktaxenicht
einzuheben .Die berufenen Stellen haben alle Vor¬
kehrungen getroffen ,umeine ungestörte Versorgung
des Kurortes mit Mehlzu gewährleisten ,auch dieVer¬
sorgung mit allen anderen Lebensmitteln begegnei

Fische ,Fleisch ,Wild ,Eier ,Milch und Butter in ge¬nügenderMengeundvorzüglicherBeschaffenheitvor¬
handensind .DieGesundheitsverhältnissein BadAussee
undUmgebungsind die denkbarbesten .

Auch ein Opfer des Krieges mit Italien !Ein
Opfer des Krieges mit Italien wurde ein Defraudant ,
demdie Flucht zu italienischem Kolonialbesitzgeglückt
war und der dort möglicherweise in aller Ruhehätte

hätte erfreuenkönnen ,wennihn nicht der indessenaus¬
gebrochene Krieg mit dem treulosen Bundesgenossen
zur Flucht und Rückkehr nach Oesterreich gezwungen
hätte ,wo er nun festgenommen worden ist .Alsunter¬

aufgegriffen ,der als Oekonomieadjunkt Johann
Marek erkannt wurde .Marek war auf denfürstlich

Schwarzenbergschen Gütern in Lobositz in Stellung und
ist im Jänner l .J .nach Veruntreuung von 15 . 000
Kronen geflüchtet .Er hat sich —so behauptet er —von
Bohmen nach dem italienischen Somaliland in Ost¬

Grundbesitzer zu bleiben .Er hatte schon einLandgut
gekauft ,als auch in der italienischen Kolonie dervor¬
bereitete Krieg gegenden BundesgenossenseineSchatten
vorauswarf .Die Verhältnisse gestalteten sich so ,daß
es Marek für geraten hielt ,das Somaliland undOst¬

afrika zu verlassen .Noch vor Kriegsausbruch wares
ihm geglückt ,mit falschen Pässen nach der Schweiz zu
entkommen ,und von dort kehrte er nach Wienzurück .
Heutewurdeer demLandesgerichteeingeliefert .

* EinstellungeinerUntersuchung.Wieseinerzeitbe¬
richtet ,hat ein Gaunerdurch viele WochenDienstmädchen
in Wohnungenbemittelter Parteien dadurchbetrogen ,daß
er sich unter aristokratischem Namen —als Baron oder
Graf —als Bekannter des Hauses vorstellte ,ein telepho¬

nisches Gespräch mit dem abwesenden Hausherrn vor¬
schützte und sich dann von den Dienstmädchen angeblich mit
Ermächtigungdes Herrn Geldbeträge einhändigenließ .

Unter demVerdachteder Täterschaft ist derReisende
Friedrich Fischer ,Liechtensteinstraße 109wohnhaft ,
verhaftetworden .SchonnachfünfTagenhat sichseine

völlige Schuldlosigkeit herausgestellt ,undes
wurdezugleichfestgestellt ,daßdieDienstmädchen ,dieinihmdenTäter erkannthabenwollten ,sich geirrt haben ,
zumalda bald danachder wirkliche Täter LeopoldFer¬
dan ,den Fischer gar nicht kennt ,verhaftet wordenist .DieArbeitsvermittlungan Kriegsinvalide .Die
für die Arbeitsvermittlung an Kriegsinvalide inNie¬
derösterreich vomMinisteriumdes Innerngeschaffene
amtliche Landesstelle ist nunmehrkonstituiert undhat

ihre Arbeiten bereits begonnen .Zum Präsidenten der
Landesstelle und gleichzeitig zum Vorsitzenden des der
Landesstelle angeschlossenen Kuratoriums hat der Mi¬
nister des Innern den Oberkurator LeopoldSteiner ,

zu dessen ersten Stellvertreter Hofrat Dr .Vetter ,
und zum Amtsleiter der Landesstelle den Oberinspek¬
tionsrat Fedor Gerenyi ernannt .DemKuratorium
gehören neben den Vertretern des Staates ,desLandes
und der GemeindeWien ,Delegierte der Verbändeund
VertretungsstellenvonIndustrie ,Handel ,Gewerbeund
Landwirtschaft ,der Arbeitnehmerverbände ,wissen¬
schaftlicher und gemeinnütziger Stellen und derPresse ,
sowie einzelne speziell berufene Fachleute an .Die
augenblicklich dringendste Aufgabe des Kuratoriums
besteht in der Schaffung von Arbeitsge¬
legenheiten für Kriegsinvalide ,in der
Sammlungfreier ,für sie geeigneter Stellen undAr¬

sowie der „ DeutscheKatholikenrat für Böhmen "warent ,die sodann in demdurch die Landesstelleer¬
richteten und von ihr geleiteten amtlichen Arbeitsnach¬
weise für Kriegsinvalide in Wien ,beziehungsweise
durch die Bezirksarmenräte als amtliche Bezirksver¬
mittlungsstelle für KriegsinvalideinNiederösterreich
zur Vergebung gelangen .Ein engerer Ausschuß des
Kuratoriums ,in welchemalle an derArbeitsvermitt¬
sungfür Kriegsinvalidebeteiligten Organisationenver¬

treten sind ,steht demamtlichen Arbeitsnachweiszur
Seite .ImHinblickauf denpatriotischenundmenschen¬
freundlichenZweckdieser amtlichenOrganisationer¬
geht an alle Körperschaften undUnternehmungen ,welcheüberfreie ,für KriegsinvalidegeeigneteStellen

lichen Landesstelle für Arbeitsvermittlung anKriegs¬
invalide ,Wien ,1 .Bezirk ,Stock- im=Eisen4 ,raschestens

bekanntzugeben .DerUnterrichtandenWienerFortbildungsschulen.
Am27 .MaiI .J .fandeinevomWienerFortbildungs
schulvereineinberufeneLeiter =undVertrauensmänner¬
versammlung unter dem Vorsitze des Professors Josef
Schober statt ,um zu der Notwendigkeit der Eröffnung
des Unterrichtesan denWienerFortbildungsschulenzur

Diese Versammlung war auch von Mitgliedern vieler
SchulausschüsseundVertretern gewerblicherGenossenschaf¬
ten sehr zahlreich besucht .Handelskammerrat Hermann
Kandl fprach sich in einer Zuschrift an die Versammlung
auswirtschaftlichenGründenzwecksSchaffungeinestüch¬
tigen gewerblichenNachwuchsesund umdie Lehrlingeden

stimmig für die unbedingte WiederaufnahmedesFortbil¬
dungsschulunterrichtes trotz der Kriegszeit aus .Auchdie
FragederweiterenAusbildungtüchtigerundtalentierter

LehrlingeundGehilfen ,die Bestellungbesondersqualifi¬
zierter Lehrerfür einzelneUnterrichtsdisziplinen ,das

„ Fürund Wider “der Einführung desTagesunterrichtes
andenFortbildungsschulenundeinzelneMißständedes
Hilfsarbeiterwesens gelangten zur Verhandlung .Sehrer¬
freulich berührte das große Interesse der vielenanwesen¬keinerlei Schwierigkeiten ,da alle KonsumartikelwiedenSchulausschuß =undgewerblichenGenossenschaftsmit¬
glieder für die EntwicklungdesWiener=Fortbildungs¬
schulwesensunddie AnnäherungundVerständigung
zwischendemGewerbe =undLehrerstande ,umgemeinsam
anderAusgestaltungdieserSchulkategoriezuarbeiten.

KatholischePrivat=Lehrerinnen =Bildungsanstaltbei
den Borromäerinnenin Teschen( Oesterr . =Schlesien ) ,Ober¬
ring 6 .Am7 .Juli und am 15 .Sptember ,früh 8Uhr ,
beginnen die Aufnahmsprüfungen für den ersten ,be¬

lebenundsichdesunrechterweiseerworbenenGutesziehungsweiseeinenandernJahrgangwiefürdenBil¬dungskurs der Arbeitslehrerinnen .Bei der Anmeldung ,
die an die Direktion zu richten ist ,ist beizubringen :1 .der
Taufschein ,2 .das zuletzt erworbene Schulzeugnis und
3 .das von einemAmtsarztausgestellte Zeugnisüber
physische Tüchtigkeit .Auswärtige Bewerberinnenkönnen

standsloswurdenämlichgesternein jungerMannhier imPensionatwohnen;sie werdenaufmerksamgemacht,nichtohnebehördlicheLegitimationzureisen.EineSpendeamerikanischerFrauen .DerKatholi¬
scheFrauenbundin Philadelphiahat unter seinenMit¬
gliedern eine Sammlung veranstaltet zum Besten der
Witwenund Waisen des gegenwärtigen Kriegesin
Oesterreich =Ungarnund Deutschland und dasErgebnis
dieser Sammlung — 600 Dollar — an das Präsidium

afrika gewandt und beabsichtigte ,dort als Kolonist und des Katholischen Frauenbundes in Deutschland gesandt ,
mit der Bitte ,die Summein drei gleichen Teilen fürdie
Witwen und Waisen im Rheinland ,in Bayern und in
Oesterreich=Ungarnverwendenzuwollen.DeraufOester¬
reich =Ungarnentfallende Teil ( 1260Kronen )wurdevom
Katholischen Frauenbunde Deutschlands an das Präsi¬
dium der Katholischen Reichs =Frauenorganisation Oester¬
reichs geschickt ,welches den WünschenderSpenderinnen
ambestenzuentsprechenmeinte ,indemes denBetragdem
„ Witwen =und Waisenhilfsfonds der gesamtenbewaffne¬
ten Macht “übergab .„ DieSummeist nicht groß ,aberwir
sind Gottdankbar ,wenndurchsie eine einzigeTränege¬

trocknet wird, "heißt es int Begleitbrief zu deredlen
Spende der amerikanischen Frauen ;mögeGott sie segnen
für das großmütigeGedenkenihrer vomKriegebetrof¬
fenenMitschwestern!* LechnersKriegskarteNr .10vomsüdwestlichen
Kriegsschauplatz .Im Verlage Lechner erschien soebeneine
großeUebersichtskartedesösterreichisch-italienischenKriegsschau¬
platzes ,berausgegebenvomMilitärgeographischenInstitut .Sie
gestattet trefflich die Verfolgungder Ereignisseauf demöster¬reichisch - italienischenKriegsschauplatz .DieKartereichtim
Norden bis München ,im Osten bis Wien —Agram ,im Süden

bis Florenz ,im Westen bis Basel ;es sind alle Verkehrs¬
änderungen bereits berücksichtigt worden .Preis Kronen . 50im

Taschensormat ,auf LeinengespanntKronen . —,mitPost¬
zusendung10Hellermehr .ZubeziehendurchdieBuchhandlungseS .n ,8 .Bez , Strozziga„Reichspost",8

Kirchenmast
für Sonntagdeu13 .Juni .

St .Stefan ( 9Uhr ) :MessevonPembauer ,Introitus
Respice ,CommunioDico vobis ,Graduale Jacta cogitvon

Weirich ,Offertorium Sperent in te von Witt .—Votiv¬
kirche ( 10Uhr ) :Asperges ,Introitus und Communio ,Choral ,
Messein - durvonJosef Gruber ,GradualeJacta vonC .A.
Leitner ,Offertorium Sperent in te von Vinzenz Goller .—
K .k .Hofpfarre St .Augustin ( 11Uhr ) :Messeund
Graduale von Josef Vockner ,Offertorium von LudwigRotter .

— Pfarrkirche St .Elisabeth ( 11Uhr ) :Messe von
Rihovsky,MissaLorettaop .3 GradualevonBrosia ,Offertorium

von Gruber .— Josefstädter Piaristenkirche
( 10Uhr ) :Messein B von M .Brosig ,Graduale Jactacogitatum
vonC .A .Leitner ,OffertoriumIn Deosperavi von2 .Rotter .
— Altlerchenfelder Pfarrkirche :Tantum ergo
von Kumenecker ,Messe in D von Kempter ,Gaduale Jacta

nnestin vonperen C .Leitner .ffertoriumScog itatemund

BriemleP .Th .O .F . . ,Kinderkreuzzugin
Deutschlandu .Oesterreich .12Kriegspredigtenan
Eltern u .Kinder .MitPorto K . 38.

Görres ,Flammenzeichen.ZeitgemäßeGörres-Worte.
BroschiertmitPortoK . 46 ,gebundenmitPortoK . 14 .

Mättenschwiller,DieLiebedesHerzenJesu.
30 kurzeHerz- Jesu- Predigten .MitPortoK . —.

Hittmair ,Bischof Dr .Rudolf ,vom Linz ,seinLebenu .seine Werke . ° .3 .Heft .Ausdengeist - ¬
lichen Vorträgen des Bischofs Dr .RudolfHittmair :
Fastenpredigtenu .Exerzitienvorträge .1 .u .2 .Aufl.( 111 . )MitPortoK . 30.
1 .Heft :Erinnerungsblätter .GesammeltvonPesen-¬

dorfer Friedrich .Mit Porto K . 10 .
2 .Heft :HirtenschreibenmitderFestpredigtbeim

Eucharistischen Weltkongreß in Wien .MitPorto
k . 10 .

Dr .Ludwig,DieheiligeMesseinKriegs -u .Friedens¬
zeit .Kartoniert,mitPortoK—. 78,gehundenmitPortoK . 12.

Meyenberg. ,ZeichenderZeit .MitPortoK. 30.
Prochaszka Ottokar ,Die Quelle lebendigenWassers .Gedankenüber das göitliche HerzJesu .

Gebundenin LeinwandK . 24 .
Roeck,Dr .Alois,Lazarett-Vorträge.MitPortoK. 74.

Dr .Franz M .Schindler ,Hofrat etc . ,Die Gaben
der hl .Geisteswelt nach Thomasvon Aquino .Mit
Porto K—. 60 .

Schmidlin.DiechristlicheWeltmissionimWeltkrieg .
Mit Porto k . 81 .

Vidmar,Kriegspredigten ,Ansprachenu .Betrachtungen
aus denTagendes Weltkrieges1914/15 .III .Band
mit Porto K . 30 ,IV .Band mit Porto K . 20 .

HerautgederDr .8 .Zunder.Men. DranworlicherAebateurHeinrichAndres,Wien.—BrucvonAndrosOhirNahtoiger .Wien.

Preis 4Heller
für Wien .

Redakkion,Verwaltung ,
Druckerei:Wien,VIII . ,Strozzi¬

nasse8 .Fernsprecher :13870 ,
18082,22641.PostsparkassenkontoOesterreich30656 ,Ungarn3 ,
Dosnien =Hergegovtna7744 .
Stadtzweigstelle:. ,Schuler¬
straße11 .Fernsprecher:2026.

Anzeigen=Annahme :Wien.
VIII . ,Strogzig .3 .Fernsprecher:
13870 ,18062 ,22641 ,Wien ,. ,Schuleestraße11 .Fernsprecher:2026 ,8374sowiebeiallenAn¬
zeigenannahmendesIn =undAuslandes .

KleinerAnzeiger :Wien.VIII. ,
Strozzigasse8 , . ,Schulerstr .11,
undbeiallenAnzeigenannahmen.

Nachmittagsausgabe.

AnabhängigesTagblattfür daschristliche VolkOesterreich=Angarns.

Preis 6Heller
für auswärfs .
Bezugspreise :

LeitäglichzweimaligerZustellung
für Wien :monatlich . . .. .. K . 70vierteljährlich.. . . . „11. —halblährlich... . .„22 . —FürOesterreich=Ungarn:mendliche . . . .K385piertelsährlich. . . . . . . 50halbjährlich .. . . . . . 25 . —

Bei täglich einmaliaer Zustellung
DasMorgen at zugleichmäderNachmittagsausgabedesvor¬
herigen Tages )fürauswärts :monatich .. . . . . . K . 50viertelfährlich. . . . . .550

halbjährlich. . . . . . „21. —FürDeutschland:
vierteljährlichKreuzbandsendungK1e .
unddurchdiePostämterlautdort
auftegenderPostzeitngslise .

LänderdesWeltpostvereines :
vierteljüährlichKreuzbandfendung
unddurchdiePostämterlautdort

aufliegenderPostzeitungsliste .
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Grosse Erfolae der deuischenTauchboote .
ZweienglischeTorpedo¬Sotedecricher

London,11 .Juni.
DieAdmiralitätteilt mit ,daßam10 .d .

frühdie beidenTorpedoboote10und12 ,
welche an der Ostküste Englands operierten ,
durch ein deutsches Unterseebootinden
Grund gebohrt wurden .

DreißigMannwurdengerettet undge¬
landet .

Andnoch über ein halbesDutzend !
Liverpool,10 .Juni .(Reutermeldung.)

Derbritische Schoner„ Expreß “wurdegestern
durch ein deutsches Unterseeboot in denGrund

gebohrt .
DreiMannderBesatzungwurdendurcheinen

dänischenSchonerin Plymouthgelandet .
London ,10 .Juni .

DasReuterscheBureaumeldetfolgendeTaten
deutscher =Unterseeboote :

DasenglischeFischerfahrzeug„Nottingham “
wurdeversenkt;dieBesatzungistgerettet .

DasenglischeFischerfahrzeug„Velocity "ist
in derNordseeversenktworden .DieBesatzungwurde
gerettet ,nachdemsie durch52Stundenin einemBoote
gewesenwar .

EindeutschesUnterseebootversenktedieFischer¬
fahrzeuge „ Tunisian "und „ Castor “aus
Grimsby.DieBesatzungenwurdengerettet .

WeiterswurdedassenglischeFischerfahrzeug
„ Saturn "versenkt .DieBesatzunglandetein

Northshields .
Der Dampfer„ ErnaBoldt “ist gesternfrüh

gesunken;erwartorpediertworden.DieMannschaft
landete in Harwich .DerDampferwarfrüherin
deutschemBesitzundalsenglischePriseerklärtworden .

Der unausbleibliche Sieg der
Zentralmächte .

DasUrteildesgriechischenGeneralstabschefs .
Athen ,10 .Jun

DasBlatt„NeonAsty"erwähntAeußerungendes
griechischen Generalstabschefs Dus¬
manis ,daß der Sieg der Zentralmächte
über alle Feinde nunsounausbleib¬
lich erscheine ,wieer es seit BeginndesKrieges
vorhergesagthabe ,ohneindessenvieleGläubige
zufinden.
Eine bessarabische Liga inBukarest

Ss .K .Bukarest ,8 .JunsNacheinerMitteilungderhiesigenBlätterwurdehier die „ Ligabasarabeana “gegründet .Die
Gesellschaft verfolge den Zweck ,die öffentliche Meinung
in Rumänienfür Bessarabienund für dieWieder¬
gewinnungdieserProvinzzuinteressieren .Unterden
Gründernder Liga befindet sich an erster Stelleder
bekanntePolitikerUniversitätsprofessorC .StereausJassy .

Die Verwertung der kommen¬
den Ernte .

DieEinigungderbeiderseitigen
Regierungen .

In denBudapesterVerhandlungenzwischenden
Ministernder beidenReichshälftenüberdieVerwertung
derdiesjährigenErnteist ,wieeinegesternnachtaus¬
gegebeneMitteilung bekannt gibt ,überden
„ ganzenKomplexder Frage einprinzipielles
Einverständnis "erzielt worden .Manwar
zunächsteinigin derUeberzeugung,daßdiekommende
ErntezurklaglosenVersorgungderZivilbevölkerung
wiedesMilitärsvollkommenausreicheundeinigtesich
dannauch—vorläusigallerdingsnur„prinzipiell "
darüber ,wie und durch welche Mittel die Auf¬
teilung der Ernte auf die ganzeMonarchieer¬
folgen solle .Manwill nicht nur einereich¬
lichere Versorgungder Bevölkerungmit Mehlund

Brot ,als dies mit der vorjährigenErnteinfolgeder
teils verspäteten ,teils nichtvoll wirksamenMaßnahmen

derFall war ,erzielen ,sondernauchdie Qualitätdes
Brotesverbessern ,d .h .es soll vonderkommenden
Ernte nicht nur der Mais ,sondern auchdas
Edelgetreide gleichmäßig auf die
gaßze Monarchie verteilt werden .

WiediehalbamtlicheMitteilungüberdasErgebnis
derministeriellenBeratungenbesagt ,kammanzur
richtigen Ueberzeugung ,daß dieses Ziel nur durcheine
Ausgestaltungund WeiterentwicklungvorhandenerAn¬
sätzeund„ derbisherbetätigtenIngerenz(Einflußnahme)

des Staates auf Verkehr und Verbrauchvon
Getreide “und durch „ entsprechende Ver¬

stärkung dieser staatlichen Einfluß¬
nahme "zu erreichenist .Soist es auch .Es ist überaus
erfreulich ,daß diese Erkenntnis zu einer beideTeile
bindendenVereinbarunggewordenist .Dennwennwir
auch in Oesterreich nicht frei blieben von gewissenUn¬
gleichheitenin der Versorgungder verschiedenenGebiets¬
teile undwiederboltein schärferesundeinheitlicheres
Vorgehender Behördengewünschthätten ,solag
der Hauptgrund des Uebels doch in den Un¬
zulänglichkeiten der Verwaltung in Ungarn .
Es enthält diese Feststellungnicht die mindesteFeind¬
seligkeit gegenUngarn ,vielmehr ist sie nur dieWieder¬
holungder vielen Klagen ,die in Ungarnselber überdie
Mißständelaut wurden .ImBudapesterhauptstädtischen
Finanzausschussefiel dieser TagedasWortvom„voll¬
ständigenBankrottder ungarischenVerwaltung"und
derRedner ,deres aussprach ,Dr .BelaFeleki ,begründetees

mit demHinweiseauf die Tatsache ,daß dieMehlration
in Budapest pro Person 6Kilogramm ,

in der Provinz aber pro Person
14 Kilogramm betrage .DaßesdairgendwoimVerwaltungsapparatnicht
stimmt,erkenntauchderschlichtesteVerstand.DaUngarn
die Getreidekammer der Monarchie ist ,spürt mandiese

Mängelnatürlich nicht nur in Ungarnselber ,sondern
auch in Oesterreich .Und wenn daher hier ,wiees
durch Bürgermeister Dr .Weiskirchner geschehenist ,
der Ruf nach Abhilfe laut wird ,so
ist das nicht ,wiees die Blätter der an derUnordnung
interessiertenKreisedarstellenmöchten,eineFeindseligkeit
gegenUngarn ,sondernehereine kameradschaftlicheöster¬

reichische Unterstützungvon wahrhaftungarischenVolks¬
forderungen .Die Mängel in der ungarischen Ver¬
waltung ,gegendie Dr .BelaFeleki an dieberühmte
„ starke Hand “des ungarischenMinisterpräsidenten
appellierte ,jene Mängel ,von denen nurdie

Volksausbeuter und Wucherer ,
die Kriegsparasiten profitieren ,sind .

nichtnurnicht„Ungarn" ,sonderneinerdergemein¬
samen Feinde Oesterreichs und Un¬
garns und gemeinsam wollen wir sie bekämpfennach
dem schönen Worte ,das kürzlich Graf Apponyiim
PesterParlamentgesprochenhat .Auchgegenüberdiesem

Feinde müssen„ Honvedund Jäger "Schulter an
Schulter kämpfenundes soll denpublizistischenExpo¬
nenten der Wucherer nicht gelingen ,den Sachverhalt zu
verwirren und die Bevölkerungender beidenReichs¬

hälftengegeneinanderzuhetzen ,damitdieBeutelschneider
inzwischenungestörtundunbeachtetdieTaschender
OesterreicherundderUngarnleerenkönnen.

Beginn einer großen Schlacht am
Isonzo .

Stockholm,10 .Juni .(Privnt.),DierömischenBerichterstatterderLondonerBlätier
melden ,daßsich ausder italienischenOffensiveam

Isonzo eine Riesenschlacht zu ent¬
wickelnscheint .

Dieösterreich =ungarischenTruppenbefändensichin
trefflichen Stellungen und verfügenüber

gewaltiges Artilleriematerial .

Die bisherigen Kämpfe am
italienischen Kriegsschauplatz .

DieBerichte ,die unser Generalstabin denletzten
TagenüberdieEreignisseaufdemsüdwestlichenKriegs¬
schauplatz veröffentlicht hatte ,ließen erkennen ,daßsich
die Italiener mit stärkeren Kräften gegenunsereIsonzostellungenheranschobenunddaßein
allgemeiner Angriff gegen diese in Vorbereitungwar .

Vorgstern teilte unser Generalstab mit ,daß amDienstag
der erste größereitalienische Angriffstattgefundenhat ,
der mit starken Verlusten der Italiener fehl¬
schlug .Der gestrige Bericht desGeneral¬
stabes verweist abermals auf Kampfe ,in
denen der Gegner vergeblich in der Isonzo¬
gegend vorwärtszukommen sucht .Hier wird
offenbar ein Einbruch mit starken
Kräften uncernommen .Die Zeit der ent¬scheidenden Kämpfeist somit gekommenund
die Periodeder einleitenden Grenzgefechteist zueinem
gewissenAbschlußgelangt .Ein kurzer Ueberblicküber
die letzterenwirddaherumso mehrangezeigtsein ,als
sich die nunmehrzu erwartendenweiterenentscheidenden

Kämpfeaus den Einleitungskämpfen entwickelt haben
undweildasVerständnisderersterenjenesderletzteren

voraussetzt .
Dasösterreichisch-italienischeGrenzgebietkannin

folgende vier Abschnitte eingeteilt werden :in
das südwestlicheGrenzgebietvonTirol ,das in derall¬
gemeinen Richtung Nord = Südvon der Stilfser¬
jochstraße bis zum Gardasee reicht ,in
diesüdöstlichenGrenzgegendenTirols ,diesichinder
Richtung von Südwest nach Nordost vomGarda¬
see bis in den Raum ostwärts vom
Kreuzbergpaß hinziehen ,dann in denim

allgemeinen von West nach Ost verlaufenden
kärntnerisch - italienischen Grenzabschnitt ,dervom
Kreuzbergsattel bis zumWifchbergwestlich vonRaibl
reicht und endlich in dem küstenländischen Teil
der österreichisch -italienischenGrenze ,die sich hierwieder
imallgemeinenvonNordennachSüdenhinerstreckt .
SämtlicheGrenzgebirgevomStilfser Jochbis zudem
in denletzten Tagenso oft genanntenKrntragenHoch¬
gebirgs =oder dochAlpengebirgscharakterund erst inder
Gegendsüdlich des eben genannten Bergstockes gehtdas
Geländein hohesMittelgebirgeüber ,umsich dannetwa

in der Höhe von Görz im Plateau von Commenzum
Bergland zu verflachen .Dochbildet dieser Umstandfür
denBewegungskrieginsoferneeine wesentlicheErleichte¬
rung ,als hier bereits die Gegenddas denBewe¬
gungskriegsosehrerschwerendeGeprägedesKarstes

annimmt.
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In all dengenanntenAbschnittennunhabendie

KriegesgingensiemitstärkerenAbteilungenindenhattensieauchhierkeinerleiErfolgeaufzuweisen.Im

über zu Zusammenstößen mit unseren geworfen .
Grenztruppen ,die den Charakter vonmehr

verschiedenenGegendenfolgendeEreignisseab:

erschienam4 .JunieinitalienischesBataillon,dochnehmendieumdenKrn,sowiebeiKarfreitundTolmein

mittelbarnachderKriegserklärungeinundbesetzten,Gradiska ,am3 .scheiterteeinvon4italienischenBatail¬

Jetztist auchhierderitalienischeAngriffeingestelltundgleichnamigenBergrückensentrissen.
stat dessensind andauerndeGeschützkämpfeimGange.

MonteGiovoin die rechte Flanke fiel .Die sichaus
demNamendesTreffensvonCondinobekannt ,dasderEinleitungskämpfewird ,wieja auchdieinden

ersterendann ,als dieNachrichtvomVorgehenderitalie¬ifen .
nischenFelddivision Mediciin die Val Suganaeintraf ,den

mehrin der GegendvonLardarounternommen.

bahnstationAla .Nunmehrist auchhierdasitalienischeKriegsschauplatzinkühlerRuheentgegenzublicken .
Vorrückenbereits zumStillstand ,gekommen

GrößereKämpfespielten sich nach denamtlichen
Berichtenauf denplateauartigenHöhenvonLafraun
undFolgareit ab .Dorthinrücktenstärkereitalienische

VerbändezumAngriffvor undbeschossenvom26 .Maian unseredortigenGrenzwerkemit schwererArtillerie .

30 .Maider Angriff eines Alpiniregimentesbei Lafraun„Courbet",

Sugana ,sind ebenfalls italienische Truppeneingerückt ,ihrerUnterseebootwaffe.
dochist auchhier der Feindbereits zumStehengebracht

sind ,wurden in der Nähe des berühmten Misurinasees am en weitere schöneErfolge .
Ostabhangdes MonteKristallo mehrereitalienische

GrenzbergMontePianobesetzthatte .

ItalienerbereitsmitgeringerenodermitgrößereneszuKämpfengekommen.VomJunianbegannendienerGegnerdieösterreich=ungarischeUnterseeboots¬
KräftendieOffensiveergriffen .GleichnachBeginndesItalienermitderBeschießungeinzelnerSperren,dochwffeist .
Judikarien ,gegendasPlateauvonLafraun(Lavarone)Gegenteil!Am3 .JunientrissenösterreichischeTruppenVernichtungdesLuftschiffes„CittadiFerrara“durch
und Folgareit und endlich das Gebiet amIsonzo östlich des Kreuzbergsattels den Feindenzwei von diesen das österreich =ungarischeMarineflugzeug„ L48 “undüberCormonsundCervignanovor ,umdannmitbesetzteGipfelundam6 .JuniwurdendieItalienerhervor,daßdemkühnenLuftfahrerderRuhmge¬
schwächerenAbteilungenlängsdesganzenGrenzgebietesvomFreikofeleineröstlichvonPlöckenbefindlichenwordenist ,alserstereinLuftschiffvonihreAbtastungsversuchevorzunehmen.HierbeikamesHöhe,diedieItalienereroberthatten ,wiederhinunter¬rplanausherabgeschossenzu

selbständigen Gefechten hatten ,nirgends aber den waren die Kämpfe verhältnismäßig am heftigsten .Hier gabe mit aller Kraft an dem Ausbau und der Weiter¬ItalienernErfolgebrachten.HierbeispieltensichindengingenitalienischeTruppenlängsderganzenFrontentwicklungderjüngstenKriegswaffegearbeitetwurde,
Der zuerst genannte Grenzabschnitt —Südwest =hier die feindlichen Angriffe erfolglos .Vom27 .bis weist auf die Zeppelinangst in Londonund Paris undtirol—weistanwichtigenVerbindungendienördlichzum29 .MaiwütetenheftigeKämpfeimRaumeumschließt:Sosorgendietapferenheldenmütigenöster¬

von der Ortlergruppe zwischen dieser und der Schweizer =Karfreit ,währendim Südteil dieses Abschnittes feind =icungarischen Flieger in altbewährtemGerechtig¬
grenze führende Stilfserjochstraße ,dann die zwischen dem liche Uebergangsversuche bei Plava nördlich von Görz keitsinn dafür ,daß Italien als neuer Anhangdes

Ortler einerseits und der Adamello =und Presanella =westlich von Monfalcone abgewiesen wurden .Dreiverbandes diesem gegenüber in keiner Weise Vor¬gruppeandererseitssichhinziehendeTonalestraße,endlichVom30 .MaianversuchtendieItaliener,dasBerg=zgenieße.Diejungeösterreich=ungarischeLuftfahrer¬dieIndikarienstraßeauf ,diedasChiesetalüberdenmassivdes2235MeterhohenKrn ,dessenRückensichabteilunghatesmitdenjüngstenErfolgenverstanden,
Sattel von Lardaro mit dem Sarcatal verbindet .An zwischen dem Triglav und Karfreit am linken Isonzoufer vor der ganzen Welt den Beweis zuer¬allendreiVerbindungswegensinddieKämpfehinzieht ,zuersteigen ,umsoeinenStützpunktfürihrebringen ,daßsieganzeArbeitzuleisten
VereitsimGange .AufderStilfserjochstraßeküntgenAngriffezugewinnen .In denfolgendenTagengewilltundbefähigtist
wurdediesesvonunserenTruppenzurückgetrieben .AmtobendenKämpfe ,in dieauchösterreichischeschwereDasrussischeMilitärorganüberdiebe¬
Tonalepaßtobtseitdem27 .Maiein ,allerdingsdurchArtillerieeingriff ,einenimmerheftigerenCharakterangrößerePausenunterbrochenerGeschützkampf .undeswurdendenItalienerngroßeVerlustebeigebracht.IndenJudikarienendlichrücktendieItalienerun¬2 .JunigelangdenOesterreicherneinUeberfallbei
überStorovordringend ,Condino;dieösterreichischenlonendurchgeführterAngriffnördlichvonTolmeinund ,teilt ,daßItalieneinerkatastrophalen
Grenztruppen hatten bis dahin keinen nennenswerten während im südlichen Teile dieses Gefechtsabschnittes am Niederlage entgegen gehe .DieZentral¬Widerstandgeleistet,nunaberwehrtensieeinemweiteren5 .und6 .JunivereinzelteitalienischeVorstößebeimächtehattenesstetsverstanden,dieschwächsteitalienischenVordringenüberCondinohinausundGradiskaundSagradoabgeschlagenwurden,wurdedenSeitedesGegnersherauszufinden.Das
brachten damit dieses zum sofortigen Stillstand .Feinden am 6 .die Ortschaft Krn am Südabhang des sei durch zahllose Beispiele erwiesen .Die¬

Esist interessant,daßauchimJahre1866diedaherdenItalienerninderPeriodederGrenzkämpferischenKräftelassensichmitdenItalienerndermalenin
italienische Offensive hier zum Stillstand gebracht wurde .nirgends geglückt ,einen für die gar keinen Kampfein ,sondern ziehen sich auf für sie
Auch damals ließ Generalmajor Kuhn ,dessen Ver¬denOperationenauchirgend =günstige Gebiete zurück .Dadurch sind die Italiener zumteidigungvonTirolin militärischenKreisenwiein BetrachtkommendenVorteilVorrückengezwungen;ihrerharrtaberimgeeig¬

überall als bewunderungswürdig anerkannt ist ,zu erzielen .Sowie die Italiener in die Nähenien Augenblick der feindliche Angriff ,der der
die Hauptkraft Garibaldis in den Judikarien ein =unserer Stellungen gelangten ,geriet ihr Vorgehen gänz =talienischen Armee eine pöllige Niederlage
rücken ,welch letztere dann den Ort Condino lich ins Stocken .Diese Tatsache ist auch aus der Ent =bereiten würde .Wo diese Zusammenstöße stattfinden ,besetzte ,wobeijeneGegendzumSchauplatzeinesGe¬chuzuerkennen,diesichindenBerichtenläßtsichschwervorhersagen,sicherist jedoch,daßdiese
fechtes wurde .Garibaldi ging nämlich von Condino des italienischen Generalstabes widerspiegelt .Als die Zusammenstößedie vorerwähnten FolgenzeitigenausmitdreiseinerBrigadengegenLardarovorwährenditalienischenTruppendieunverteidigtenGrenzstationenwerden.DieBerichtedesitalienischenGeneralstabes ,ersüdlichvonCondinoeineBrigadenachWesteninüberschritten,konntendieamtlichenBerichteunsererdaßdieItalienerbereitseinigeGrenzpunktabes.
dasValAmpolagegendasdortigegleichnamigeFortGegnernichtgenugAufhebensmachenübersetzthalten ,sindnichternstzunehmen.Die
abzweigenließ .Der österreichische Führer faßte damals diese gänzlich belanglosen Ereignisse ,darüber aber ,Zentralmächte verstanden es ,die Aktion Itatiens schonnundenEntschluß,dieindenJudikarienvorstoßendenwobereitsnachdenerstenZusammenstößenderbisherklughinauszuziehen,umdadurchdenfürsie
HauptstreitkräfteGaribaldisderartanzugreifen ,daßeritalienischeVormarschüberallstockt,istdieitalienischegünstiastenZeitpunktzugewinnen ."siemiteinemTeileseinerTruppenfüdlichvonLardaroBerichterstattungfehrkleinkautgewordenundsprichtfesthieltundihnenwährenddessenmitstarkenKräften,vondengroßenSchwierigkeitenderOperationen.Nun¬
dieteilweisedurchdasLedrotalherankamen ,überdenmehrist aberauchdererstegrößerefeindlicheAngriffUnmoralhinterderitalienischenFront .—
diesenBewegungenentwickeludenKämpfesindunterist nhnichtvollendetunddie eigentlicheEntscheidungDie„CittädieFerrara“.
sich am16 .Juli 1866abspielte .KuhnsTruppenletzten TagenveröffentlichtenBerichteunseresGeneral¬
drängtendieScharenGaribaldiszurück,dochbrachendiestabeserkennenlassen ,erstindenkommendenTagencharakterssindvorAusbruchdesKriegesunsere
Kampfab ,um—nacheinemnochraschdurchgeführtendochschonerwiesen:Das ,wasdieItalienerbisherverlassen,obwohleinzelnenInstitutenderenglischeVorstoßin dasLedrotal—dieserentgegenzutreten.Inin Verwendungbrachten,warenbesondersAlpiniBotschafterin RomgleißendeVersprechungenfür
derFolgezeithat hat dannGaribaldikeinenVorstoßundBersaglieri ,alsoTruppen ,die als Elite hr erreichischenAngehörigengemachthatte .DieTat¬angesehenwerdenunddiesichimVergleichzurübrigensachenhabengezeigt ,daßsämtlicheAusländerwillkürlich

ImzweitenderobenangeführtenGrenzabschnitte ,Infanteriein ItalieneinerganzbesonderenWert¬inSüdosttirolhabendieItalieneram27 .Maimitschätzungerfreuen.WennnundieseElitetruppenimVerkehrderKlöstermitauswärtigenMitgliedernunter¬stärkerenmitArtillerieausgestattetenKolonnenanbeidenVerlaufederbisherigenKämpfegegenunsereGrenz=bundenist .AuchaufdieitalienischenMönchejenerKlö¬
Ufern des Etschtales den Vormarsch angetreten und schutzabteilungen in keiner Weise günstig abgeschnitten ster ,welche früher Deutsche in ihrer Mitte hatten ,er¬besetzten,nachdemsichdieganzschwachenösterreichischenhaben,sosindwirvollberechtigt,dennunmehrzuge¬
Beobachtungsabteilungen zurückgezogen hatten ,die Süd =wärtigenden weiteren Entscheidungen am südwestlichen Caponi wurde in Florenz als Gegner des Krieges

undauchhierhabenGeschützkämpfeeingesetzt .DieErfolgeunseres„ U4 “undUnmoralgeißelte ,durchderenBeförderungauchdies¬
„ L48 “ .

DerEindruckbei unserenVerbündeten .
Berlin ,11 .Juni .

NachdemdieseBeschießungallerdingsohnenennens =hat ein österreich =ungarischesUnterseebooteinenvollen„tapferenSoldaten "( „ inostri bravisoldati “)die
wertes Ergebnis tagelang fortgesetzt wordenwar ,ging Erfolg zu verzeichnen .Es ist die dritte erfolgreiche Torpe =Schiffe mit lustigen Dämchenbegrüßen ,welchedieRe¬
die italienische Infanterie zumAngriff gegenunsere dierung ,deren sich die österreich =ungarischenUnterseebootegierung ihnen mit Freikarten und ReisediätenzugesandtbefestigtenLimenvor,dochwurdendieseAn=rühmendürfen.Am21.DezembervorigenJahreshatte.GegendasselbeSystemSonninosimjetzigengriffeblutigabgewiesen;soscheiterteamtorpedierte„ U21 “denfranzösichenDreadnoughtKriegewandtesichP .Capone,indemerdiebisherigenwuideI .am 27 .April

undam2 .JunieinsolchereinesitalienischenInfanterie=drnsischenPanzerkreuzer„LeonGambetta“vomregimentesinderGegendvonFolgareit .Am5 .Juni5 “versenkt;denbisherigenVerlustengeselltsich
eröffnetenauchunsererseitsschwereGeschützedasFeuer .nunein englischerzu .Wirbeglückwünschendie öster¬Anconaundan anderenKüstenortenin denKonsuln

Im Tale der Brenta ,in der sogenannten Val reich = ungarische Flotte zu der neuen stolzen Tat und Konsulatsbeamten diejenigen ,welche durch Spio¬

worden .NördlichdesSuganatalshabendieItalienerdesenglischenKreuzersdieTapferkeitdesösterr. =ungari=erklärtsichauchdiebescheideneRachederBevölkerung
nur den vorgeschobenen Grenzteil bei Primör besetzt ,schen Angreifers in ein besonders helles Licht stellt ,ist von Ancona für das gelungene Bombardement ,daß sie am
im Fedajatal gegen die Post des Monte Pedon vor¬U daß der Angriff durcheine Es =Konsulat ein Oberdankbild anbrachte .Jetzt hat man
dringende italienische Abteilungen wurden durch unsere krechs Zerstörern hindurch er =die Franziskanermönchevon S .SeverinsGrenztruppendurchFeuerverjagt .BeiCaprileimfolgte ,die wegenihrer Geschwindigkeitals Haupt =in AnconaalsSpioneverhaftet ;ebensofünf
Cordevoletalglückteesam28 .MaieinerAbteilungfeindderUnterseebootezubetrachtensind .Dominikanerin Bari .DieschöneLagevonS .Severino
Landesschützen ,dievorübergehendüberdieGrenzevor¬DieneueTatzeigtebensowiediefrüheren,daßdiewirdalsgeeignetbezeichnetzurAnlageeinerFunken¬
gestoßen waren ,zwei italienische Kompanien durch einen österreich =ungarische Flotte von dem =station .In demselben System hatte bereits vor dem
Feuerüberfall zu überraschen und diesen sehr bedeutende selben Heldenmutbeseelt ist ,wie im Krieg der „ Messaggero "gearbeitet ,indemerbehauptete ,

Verlustliste beizubringen .In der Gegendvon Cortina Jahre 1866 .Wir wünschenden tapferen Offizieren daß an sämtlich strategisch wichtigen PunktenDeutschedi Ampezzo,in dasdieItalieneram29 .MaieingerücktundMannschaftenderstolzenFlotteunsererVerbünde=sichVillengekaufthätten .BeieinzelnensolchenGrund¬

Kompanien am 2 .Juni zurückgeschlagen .Endlich wurde Torpedierung des Kreuzers gelang ,obwohl er von bereitung zur Aufstellung von42 =Zenti¬
noch gestern gemeldet ,daß südlich von Landro eine einem halben Dutzend Zerstörern zum Schutze gegen meter =Mörserngedacht haben müssel . . .AbteilungAlpimivertriebenwurde,diedendortigenUnterseebootangriffebegleitetwar ,erhohtnochdenEr =IminternationalenBenediktinerkloster

AuchentlangderkärntnerischenGrenzeist denfeindlichenFlotten ,einwieernsterundküh¬
Die„Nationalzeitung"besprichtimLeitartikeldie

haben .DasBlatt weist darauf hin ,wie seit Kriegs¬
ImGrenzabschnitteunseresKüstenlandesbeginnin Oesterreich=Ungarnin opferfreudigerHin¬

Karfreit—Tolmein —Görz—Monfalconevor ,dochbliebenwbeiderErfolgnichtausgebliebensei .DerArtikelver¬

vorstehende Niederlage Italiens .
Bukarest ,10 .Juni .( Privat ) .

DasrussischeMilitärblatt„RußkiInvalid "ur¬

selbe Taktik ,wie gegen uns ,bekundet der
TrotzihrerseitlangembetriebenenRüstungenistesFeindjetztauchItaliengegenüber.Dieösterreich=unga¬

3/005
Momentbilder aus Italien .

blutig gescheitert .Gewiß ,der Aufmarschder HauptkräfteGeistliche als Kriegsgegnerverfolgt .—- Die Ochsendes
„ Giornale ' Italia " .

MitvollerKenntnisdesitalienischenNational¬
Auslandsvertretungen darauf bedacht gewesen ,daßdie

EineTatsacheaberhabendiebisherigenKämpfeStaatsangehörigen,auchdieKlosterfrauen,Italien

als Spioneverdächtigtundeingezogenwerdenundjeder

strecken sich diese Drangsalierungen .DerPriorCarlo
verhaftet .Nachglaubwürdigen Berichten bestanddas
Verbrechendieses bekanntenPredigers darin ,daß erdie

mal ,wie in Tripolis ,das Generalkommandodie Freude
in denSoldatenamKriegshandwerkhebenwill .Unge¬
niert hat beim Feldzug in Tripolis die illustrierte
Wochenausgabedes Leibblattes der Regierung ,die„ Tri¬

Im„Berl .Tagebl. "schreibtPersius :Wiederbuna “imBildedargestellt ,mitwelchemJubeldie

MißerfolgederItalienerdamitin Verbindungbrachte.
Gleichbei AusbruchdesKriegessahendieBehörden

nagedienst die Luftschiffe und Kriegsschiffe angelockthät¬
Im„Lokalanz. “heißtes :WasbeidemVersenkenten ,derenAbreisemansichdaherwidersetzenwollte .So

käufen habe mangleich mit derartig gründlichenZemen¬
Die„DeutscheTageszeitung"schreibt :Daßdietierungenbegonnen,daßmanunbedingtandieVor¬

folgdesösterreich=ungarischen„ “=BootesundzeigtSt .AnselminRomamAventin ,dessenAbt=Primas
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die Pfarrei imberüchtigtenViertelvonMonteTestaccio
undmitRiesensummenalleWohlfahrtseinrichtungen
dort geschaffen hat ,wurde nach versteckten Bombenge¬
forscht .Alle Räumedes Klosters wurdenoffiziell auf
versteckteBombenundKriegswerkzeuguntersucht.

VoneinemIngenieur ,welcherbei derKonstruktion
der Luftschizmotoren in Mailand noch bei Be¬

ainn des Frühjahrs angestellt war ,wird unsmitgeteilt ,
daßdie vernichtete„ Cittadi Ferrara “keinanderes

Luftschiffist ,als jener„Parsifal “,derin denMaitagen
der Kriegsdemonstrationen beständig über Romhinweg¬
fuhrmitausgehängterKriegsflagge ,umdieKriegs¬

begeisterung zu wecken .Nachherwurde„ Parsifal “um¬
getauft .Es mußalso jetzt den Römernrecht melancho¬
lisch umsHerzwerden ,wennsie dengeschraubtenBe¬
richt überdenUntergangdesLuftschiffesdurchangeb¬

20liche„Selbstentzündung“lesen .
Jeder tägliche Leser des „ Giornale ' Italia “war

bereits damitvertraut ,daßdie Russengegendieöster¬
reichischen Flatterminen ,die Franzosen gegendas
deutscheKleingewehrfeuer,die EngländerbeiSturman¬
griffenin genialerWeisescheugewordeneOchsenvoran¬
schickten .DieseOchsengehörtenzumeisernenBestand

des Kriegs =und Siegesberichterstatters des„Giornale “
in MomentenderVerlegenheitaufdenSchlachtfeldern
von Ost und West .Mit Befriedigung kann mannun
lesen ,daßauchdieItalienerdiesekriegswildenOchsen
amMonteToradonicht nur die steilen Felsklüftehinan ,
sondernsogargegendieDrahtverhauegeführt ,letztere
dadurchvernichtet undden Berggipfel eroherthaben .
Italien ist also bereits bei denVerlegenheits =Ochsendes

„ Giornale ' Italia "angekommen .NacheinigenBlätternsoll Salandrazuerst
SalzmanngeheißenhabenundursprünglichdeutscherundjüdischerAbstammunggewesensein .Demgegenüber
sei berichtigendergänzt ,daßSalandraein inSüd¬
italien vonvielen jüdischen Familiengeführter Nameist .
Salandras Vater war Börsenmakler in Nea¬
pel ,Salandraselbst ist jedenfalls bereits alsSohn
eines getauften Vaters geboren worden .Sehrfrüh
schloßer sich der Freimaurereian undbegannsoseine
politischeLaufbahn.

Der türkische Sieg bei SeddilBahr .
Konstantiuopel,10 .Juni .

(Meldungder„AgenceTélégraphiqueMilli". )
DasHauptquartierteiltmit :

Wesentlichesereignet.UnsereanatolischenBatterienbeschossendiefeindliche
Infanterie sow die Artilleriestellungen des Feindes mit
Erfolg und brachten eine Haubitzbatterise zum

Schweigen.Die Verluste des Feindeswährendder
jüngstenSchlachtvonSeddilBahrwerdenaufmehrals 15 . 000Manngeschätzt .DerFeind
konnteeinengroßenTeilseinerTotennochnichtweg¬
schaffen ,dieer beiunseremGegenangriff,derihnauf
seinefrüherenStellungenzurückwarf ,aufdemSchlacht¬
feldezurückgelassenhatte .VondenanderenKriesschauplätzenist nichtszu

melden . Konstantinopel ,10 .Juni ;
DerBerichterstatterderTelegraphenagenturMilli

an den Dardanellenerfährt :Die Verluste desFeindes
in denletztenKämpfenübersteigendie Zahl15. 000.
Die türkischen Verluste sind im Vergleichedamit
geringfügig .Die Verwundungendertürkischen
Soldatensindmeistleicht undin einigenTagenheilbar .

Derletzte Sieghat denGeistder türkischenTruppen
gehoben

EnglischeRechtfertigungsversuchegegen¬
über den Verbündeten .

Eine MunitionsdebatteimOberhause.
Rotterdam,10 .Juni .Der„Rotterd .Courant “meldetausLondon:

In der DebatteimOberhausüber denGesetzentwurf,
betreffend die Schaffung eines Ministeriums für
Munitionbetonte Lord Curzon ,daß Englandauch
eine große Menge Munition für die
Bundesgenossen herstelle .ZweiLoriss,dieanderFrontwaren,sprachenüber
die dringendeNotwendigkeit ,dieenglische
ArmeemitmehrMunitionzuversorgen .LordStanhopesagte :Ichhoffe ,nichtszusagen,

wasnicht jeder deutscheStabsoffizier weiß ,aber imallge¬
meinenkannich erklären ,daßdie Franzosensich inden
Schützengräbenmit wenigGewehrenundmitUnter¬
stützung der prächtigen 75=Millimeter =Kanonenhalten .
Wir halten uns mit dem Gewehrfeuer .Diefranzösi¬
che Artkostet viel Munition ,unsere viel

Menschenleben .( Sowohldie AeußerungLordCurzonsals auchjene
Lord Stanhopes sind offenbar englische Antworten auf

französische Vorwürfe ,daß EnglandgeringereOpfer
bringealsFrankreich. )
KanadasHilfstruppenfürEngland.

London ,10 .Juni .
Nach einer Meldung der „ Times "aus Toronto

rließ der Verteidigungsministereinen AufrufzurAn¬
verbung von 3 . 000 neuen Soldaten .Das
teue Kontingentsoll aus 27 Infanteriereagimenternun

wird Kanada im ganzen150 . 000Soldaten
aufgebrachthaben.DerkanadischePremierministerbeabsichtigt ,in

machen.
Die Anarchie in Mexiko .

Ein angeblicherSiegCarranzas .Paris ,10 .Juni .
Der „ Temps “meldet :Diemexikanische

Gesandtschaftin Paris wurdedurcheinKabel¬
telegrammbenachrichtigt ,daßdie Konstitutionalistenunter
General Carranza nach fünftägigen Kämpfenbei
Leondie „Reaktionären “unter Villa besiegthaben .
Die ArmeeCarranzaserbeutete den gesamtenTrain

und die ganze Artillerie des Feindes .DieReaktionären
zogensichnachNordmexikozurück.

Der Papst und der Austauschder
Gefangenen .

„CorrieredellaSera “tischtjetzt ,frei nachden
ArtikelnfranzösischerBlättervorachtWochen,seinen
Lesern die Nachricht auf ,daß Deutschland demPapst
seinWortbezüglichdesAustauschesderuntauglichenKriegsgefangenennicht gehalten habe .Dies

habein kirchlichenKreisensehr verstimmt .Dem
entgegen ,steht wohl fest ,daß keine einzige
derartigeStimmeauskirchlichenKreisenbekanntge¬

wordenist OesterreichundeDeutschlandhabendem
Heiligen Stuhl die größte Loyalität bezeugt ,undvon
diesemgegenseitigenvertrauensvollenVerhältnishaben
auchdie Tatsachenbis zumletztenAugenblickZeugnis
ablegt .Geradeals es sichumdenerstenGefangenen¬
austauschhandelte ,undzwischenDeutschlandundEng¬
landeineFragebezüglichderAltersgrenzeübrigblieb ,
gab Deutschland einzig nach ausRücksichtauf denWunschdes Papstes .ZueinemzweitenAus¬

tausch ist es dann nicht mehr gekommen ,
da die Vorbedingungennicht spruchreifwurden .Von
einem gegebenen und gebrochenen Wort
kann daher nur völlige Unkenntnis oderBöswilligkeit

sprechen .

VomWarenmarkte .
BörsefürlandwirtschaftlicheProdukte.

Wien ,11 .Juni .
DergeschäftlicheVerlaufanderheutigenBörsevollzieht

sichin ruhigemRahmen,danurgeringeOffertevorliegenund
Gesternhat sich an der Dardanellenfrontnichts die de rge ds Angebstin denmeistenFällenüberwiegt.

Für alle GattungenBohnen ,Reis .Zwiebel undKleesorten
sowieFuttermehlewerdenhöchstePreisezugestanden.

Cagesbericht .
Die Erkrankung KönigGeorgs

vonGriechenland .
erzufrieden¬ulletin wenige 2Dasletzt stellend . Athen,8 .Juni.

Verspäteteingetroffen .MeldungderAgence
' Athenes .DasAbendbulletinbesagt :Temperatur37 ,

Puls 108 ,Atmung 18 .Die Besserung imZustande
des Königs hält an .Der König hat gut geschlafenund
fühltsichwohl. Atheu,9 .Juni.Verspätet eingetroffen .MeldungderAgence

' Athenes .Nachdemum8 Uhr abendsausgegebenen
Bulletin ist der Zustand desKönigs

weniger zufriedenstellend .Es haben sich
Nierenschmerzen eingestellt .Im Urin wurde

Albumingefunden .Wundbefundbefriedigend .

Für Verdienste um das „ Rote
Kreuz . “

HoheAuszeichnungen .
DerKaiserhatin AnerkennungbesondererVer¬

dienste umdie militärische Sanitätspflege imKriege
demGeneralder Infanterie ErzherzogJose
Ferdinand den Verdienststern vom
„ Roten Kreuz “mit der Kriegs¬
dekoration und demGeneral der Kavallerie Erz¬

herzog Josef das Ehrenzeichen erster
Klasse vom„ RotenKreuze “mit derKriegs¬
dekorationverliehen .Weitershat der Kaiserin Anerkennungbe¬
sondererVerdiensteumdiemilitärischeSanitätspflege
imKriegeverliehen,denVerdienststernvom„ RotenKreüze"

mit der Kriegsdeloration dem G .d .I .
HermannKövess von Kövesshaza ,dem
G .d .K .Franz Rohr ,dem G .d .K .Eduard von
Böhm = Ermolli ,dem G .d .K .Karl Freiherrn
v .Pflanzer = Baltin ,dem G .d .K .Viktor
Dankl und dem G .d .I .Svetozar Boroevic
v .Bojna :das Ehrenzeichen erster Klasse vom
„ Roten Kreuze “mit der Kriegsdekoration :
dem G .d .K .Karl Tersztyansky v .Nadas
dem F3M .Paul Puhallo v .Brlog ,dem G .d .K .

Karl Freiherrn v .Kirchbach auf Lauterbach ,
demG .d .J .AdolfRhemenFreiherrn v .Barens¬
eld ,demF3M .Stefan Liubicic ,demG .d .J .

6 Batterien Artillerie bestehen .Wennes zustandekommt ,Karl Kritek ,demF3M .Wenzel Wurm ,dem
G .d .I .JohannFreih .v .KirchbachaufLauter¬
bach ,dem G .d .I .Stefan v .Sarkotic ,dem
G .d .I .Vinzenz Fox ,dem G .d .K .Emil Ritter

diesemSommereinenkurzenBesuchin Londonzuv .Ziegler ,demF3M .AlfredRohmRittervon
Hermannstaedten ,dem F3M .L .Schleyer
Edlen v .Pontemalghera ,dem F3M .Franz

Bockenheimer Ritter v .Bockenheim ,den
Feldmarschall =Leutnants :Viktor v .Scheuchenstuel ,
Ignaz Edlen v .Korda ,Josef Roth ,Artur Arz

v .Straußenburg ,Hugo Martiny ,Ignaz
Trollmann ,Josef KrautwaldRitter
v .Annau ,R .Kralicek ,K .Czibulka ,
Alexander Szurmay ,Peter Hofmann ,Ferdi¬
nand Urban Ritter von Hohenmark ,Richard
Schreyer und Ernst Karasz ;demGeneralmojor
Karl Bellmond Edlen von Adlerhorst ,dem
Generalmajor des Ruhestandes Anton Glossauer ,
den Obersten des Generalstabskorps Eduard Ritter von

Steinitz und Stefan Majewski ,demGeneral¬
oberstabsarzte Dr .Andreas Thurnwald ,dem
Generalstabsarzte Dr .Erich Kunze ,demOberstabs¬
arzte zweiter Klasse Dr .Edmund Kopriwa ,dem
Sektionschefs MarkusOkrugic ,Ladislaus Jarze¬
becki ,beidedesKriegsministeriums,undKarlRädl¬

hammmer des Ministeriums für Landesverteidigung ,
danndemMilitärintendantenHeinrichEdlenvon
Raabl ,weiter dem Statthalter a .D .Markus Frei¬
herrn von Spiegelfeld ,VorstanddesGemein¬
sammenZentralnachweisebureaux und demdeutschen

Generalkonsul in Budapest Franz EgonGrafen
Fürstenberg =Stammheim.
Großes Brandunglück imWald¬

viertel .
42Hänserniedergebrannt .—DreiTodesopfer.

( Eigenberichtder„Reichspost“. )Vitis ,10 .Juni .
ImNachbarorteLangschwarza( BezirkGmünd)im

Waldviertelhat sich am9 .Juni ein furchtbaresBrand¬
unglückereignet.Um2 Uhrnachmittagsbeiläufig kamineinem

kleinen Hause aus bisher noch unerwiesener
Ursache ein Feuer zum Ausbruche und griff
infolge des heftigen Sturmes und der großenHitze
rasch um sich .Die mit Stroh gedeckten Häuserstanden
im Nu in Flammen .AmAbendwaren 4 2Häuser
abgebrannt .Die Leute ,welche zumgrößeren
Teile auf demFelde mit der Heuerntebeschäftigt waren ,
verloren alles ;sie kamennur mit demnacktenLeben

davon .Leider sind auch drei Todesopferzube¬
klagen ,deren Körper man vollkommen verkohlt

vorfand .DerangerichteteSchadenan MaterialundVieh
ist ungeheuer .Wackereingegriffen habendieFeuer¬
wehrender Umgebung ,die heldenmütig retteten ,waszu
retten möglichwar ,ihnengebürtder wärmsteDank.

* AusdemJustizdienste .DerJustizminister hatdie
RotareDr .RupertBrandauerin Mitersill nachMauer¬
kirchen ,Dr .Julius Benedikt in Zell am See nach Lambach
und Franz Blaschka in St .MichaelnachMattighofen
versetzt .Sängerbund„Dreizehnlinden . “Sonntagden13 .Juni
Ausflug nach Perchtoldsdorf —Parapluiberg —Liesing .Zusammen¬

treffen um83 UhrEndstation MouerderStraßenbahn .* TechnischesMuseumfür Industrie undGewerbein
Wien .AmSonntag den 13 .Juhi findet um½11Uhrvor¬
mittagsdie Generalversammlungdes Vereines„TechnischesMuseimfürIndustrieundGewerdein Wien"siat .* DieZuversichtdes Marinekommandanten .Abg.
Dr .Schlegel ,Marinereferentderösterreichischen
Delegation ,erhielt auf seinen Glückwunsch zu denersten
Erfolgender österreichischen Flotte vomMarinekomman¬
danten Admiral Haus folgendes Telegramm :„ Herz¬
lichsten Dankfür den lieben Glückwunsch .DerAnfang

war gut ,das Ende wirdnoch besser sein .
AdmiralHaus . "Singer ,Rosenberg und Genossen .In
BudapestbeginntmandenLebensmittelwucherernmit
größererEntschiedenheitaufs Dachzu steigen .Der
„ Pester Lioyd "berichtet :Die Polizei hatneuerdings

die folgenden Kaufleute und Händler wegenLebens¬
mittelwuchers bestraft :Den Kaufmann Jakob
Singer auf dem Margitring ,der für ein Kilo¬

grammMehlaußer demMaximalpreisenoch 10Heller
für eine Ansichtskarte forderte ,zu 15Tagen
Arrests und 300 Kronen Geldstrafe ;dieLebensmittel¬
händler Ignaz Tomor in der Vaspalyagasse und
Josef Rosenberg auf der Gyömröerstraße ,die das
Brot über den Maximalpreisverkaufen ,zu je 40Kronen

Geldstrafe ;die KaufleuteFrauLudwigRedeiund
Leopold Pelz ,die das Nullermehl für 1Krone
8 Heller feilboten ,zu je 100 Kronen Geldstrafe :den
Spezereihändler Karl Selypt ,der Kochmehlfür
80 Heller verkaufteundaußerdemnochbeimAuswägen
des Mehleszu seinen GunstenMißbräucheverübte ,zu
fünf TagenArrestsund125KronenGeldstrafe ,„ 6000Geiseln ans Przemyslentführt . "

VonunseremKriegsberichterstatterimKriegspresse¬
quartier erhalten wir folgende Richtigstellung :Im
Morgenblattder„Reichspost"vom8 . . ,Seite2 ,dritte
Spalte ,ist einmitmeinerUnterschriftversehenerDraht¬
bericht ,betitelt „ 6000GeiselnvondenRussenaus
Przemyslentführt "erschienen.DieseNachricht,ver¬
mutlich vonanderenHerrenBerichterstattern verfaßtund

für ihre Blätter bestimmt ,ist aus Versehenauchder„Reichsvøst “zugekommenundauchmitmeinerUnter¬
schrift gezeichnetworden .Ich stelle fest ,daßichmit
dieser Meldungnichts zu tun habe .Kirchlehner .
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* Auf dem Felde der Ehre gefallen .Aus

stettengasse)gelesen.

di pagamento)vonSt .Sebastianobefinden.
* Ein „ Stockim Eisen “in Kierling .Aus

die erste Zeremoniedes Nägeleinschlagensstatt .Im

für die Witwenund Waisen der Gefallenen ergab .Um

gemacht.
* DieCholerafälle .VomSanitätsdepartement

3 Fälle in St .Pölten in Niederösterreich ,1 Fall in ihre Arbeiten bereits begonnen .ZumPräsidentender
( Bezirk Königinhof an der Elbe )in Böhmen ,sowie je Landesstelle angeschlossenen Kuratoriums hat der Mi¬

logischfetzgestellt .In Laibachhandeltes sichumeinen

Kriegsschauplatze.
Patriotische KundgebungderKatholiken

in PragundUmgebung.In ErgänzungdesBerichtes
über eine patriotische Kundgebungvon57katholischen

nichtpolitischen Vereinen und Organisationen Pragsund
der Vorstädte unter demVorsitze desLandeskatholiken¬

umtschechische Organisationenhandelte .Die
deutschen katholischen Vereinigungen vonPrag
sowieder„DeutscheKatholikenratfürBöhmen"warenheitsplätze,diesodannindemdurchdieLandesstelleer¬dazunichteingeladenunddaherauchdarannichtchetenundvonihrgeleitetenamtlichenArbeitsnach¬beteiligt .

scher Seite werdenwir auf eine neue Erfindungauf¬

ein Umkippenunmöglichist ,somitder Wassersportein
vollständig gefahrloses Vergnügenwird ,da die Idee

nebeneinanderimWiener=NeustädterKanalfahrenllefür ArbeitsvermittlunganKriegs¬können ,mithinjedeWasserstraßegeschäftlichausgenützt

7 .Bezirk ,Burggasse62 ,Lehrerder Physik ,ist der An =anntzugeben.
sicht ,daßnachdemKriegedie Geschäftsweltaufdiesem
sie heute bei der Erzeugungvon Kraftfahrzeugen zu schurein einberufene Leiter =undVertrauensmänner¬

findenistundTausendeBeschäftigungfindenwerden.Schoberstatt ,umzuderNotwendigkeitderEröffnungDieseAnsichtist damitbegründet ,daßdas Bootschon
durchdieMuskelkraftdesFahrersRekordezuerzielendesUnterrichtesandenWienerFortbildungsschulenzur

Reibungals beiderSchiffsschraubedieselbenResultateKandlfprachsichin einerZuschriftandieVersammlungzu erzielen imstande ist ,was bei demenormenKohlen¬rtschaftlichen Gründenzwecks Schaffung eines tüch¬

Wagschalefällt .

desKurortesmitMehlzugewährleisten,auchdieVer=HilfsarbeiterwesensgelangtenzurVerhandlung .Sehrer¬forgungmitallenanderenLebensmittelnbegegnetfreulichberührtedasgroßeInteressedervielenanwesen¬keinerlei Schwierigkeiten ,da alle Konsumartikel wie den Schulausschuß =und gewerblichen Genossenschaftsmit¬

niigenderMengeundvorzüglicherBeschaffenheitvor¬wenunddieAnnäherungundVerständigung
handensind .DieGesundheitsverhältnisseinBadAusseezwischendemGewerbe=undLehrerstande ,umgemeinsamundUmgebungsinddiedenkbarbesten.

HeraungeherDr .F .Zunder,Wien. —

Reichspost
* Auch ein Opfer des Krieges mit Italien !Ein

Mödling ,10 .d .wirdunsgeschrieben :DerWienerOpferdesKriegesmitItalien wurdeein Defraudant ,denVorromüerinnenin Teschen(Desterr-Schesien ) ,Ober¬
RestaurateurJosef Zekl ,der als Zugsführerim98 .demdie Fluchtzu italienischemKolonialbesitzgeglücktInfanterieregimentegedienthat unddie Karpathenschlachtenwarundder dort möglicherweisein aller Ruhehätte

mitmachte ,ist am 30 .März in Rychald bei Gorlice leben und sich des unrechterweise erworbenen Gutes Zvasber der Arbeitslehrerinnen .Bei der Anmeldung ,
auf dem Felde der Ehre gefallen .Die Leiche wurde am hätte erfreuen können ,wenn ihn nicht der indessen aus¬
6 .Juni exhumiertund nach Rodaunübergeführt ,wogebrocheneKrieg mit demtreulosen BundesgenossenTaufschein ,2 .das zuletzt erworbeneSchulzeugnisund
am11 .d .das Leichenbegängnismit allen miliätischen zu Flucht und Rückkehrnach Oesterreich gezwungen3 .das von einemAmtsarztausgestellte Zeugnisüber
Ehrenstattfand .Die Seeleumessewird am12 .Juni ,hätte ,woer nun festgenommenwordenist .Alsunter¬
8 Uhnmorgens ,in der St .Rupprechtskirche ( I .Seiten =os wurdenämlich gestern ein junger Mannhier

aufgegriffen ,der als OekonomicadjunktJohann
Marek erkannt wurde .Marek war auf denfürstlicha Analle Flüchtlinge aus Folgaria !Aurelio SchwarzenbergschenGütern in Lobositz in Stellung und sche Frauenbund in Philadelphia hat unter seinen Mit¬

Zomer ,Pfarrer und Dechant von Folgaria in ist im Jänner l .J .nach Veruntreuung von 15 . 000gliedern eine Sammlungveranstaltet zumBestender
St .Aegyda .W.bittetunsumAufnahmefolgenderKronengeflüchtet.Erhatsich—sobehaupteter—von
Zeilen :Da ich oft gefragt werde ,wosich die Mit =Böhmennach demitalienischen Somaliland inOst¬
gliedergetrennterFamilienausFolgariabefindenundafrika gewandtundbeabsichtigte ,dort als Kolonistund
mancheFlüchtlingemeinerHilfebedürfen,sostelleichGrundbesitzerzubleiben .ErhatteschoneinLandgutmiderBitte ,dieSummeindreigleichenTeilenfürdie
hiemitdie ergebensteBitte ,es mögein denOrten ,wogekauft ,als auchin der italienischenKoloniedervor¬
EinwohnervonFolgariasich befinden ,jemandso gütigbereitete KrieggegendenBundesgenossenseineSchatten
sein ,ein Verzeichnisder FlüchtlingeausFolgariaanzu =rauswarf .DieVerhältnissegestaltetensich so ,daßlegen und an mich in St .Aegyd am Neuwalde es Marek für geraten hielt ,das Somaliland und Ost¬
in Niederösterreichschicken .Auchteile ich mit ,daßafrikazuverlassen .NochvorKriegsausbruchwares
sich in meinerVerwahrung16 Zahlungsbogen( Fogliihmgeglückt ,mit falschenPässennachder Schweizzu

entkommen,undvondort kehrteer nachWienzurück.Heute wurdeex demLandesgerichteeingeliefert .
* Einstellung einer Untersuchung .Wieseinerzeit be¬KierlingbeiKlosterneuburgwirdunsberichtet :richtet ,hateinGaunerdurchvieleWochenDienstmädchen

DankeinerglücklichenAnregungdesOberleutnantsinWohnungenbemittelterParteiendadurchbetrogen,daßHopfdes k .u .k .Autokaderswurdehier ein „ StockstokratischemNamen—als BaronoderimEisen “errichtet ,in den ,ähnlichdemWienerWehr¬als BekannterdesHausesvorstellte ,eintelepho¬
mann,NägelzugunstendesKriegsfürsorgeamteseingeschlagennischesGesprächmitdemabwesendenHausherrnvor¬
werden .UnterregerBeteiligungderOffiziere ,Mann-sichdannvondenDienstmädchenangeblichmit
schaftundZivilbevölkerungfandnundieserTagehiertgungdesHerrnGeldbeträgeeinhändigenließ .
Laufe von vier Tagenwurdenbereits 2500Nägeleine UnerdemVerdachteder Täterschaft ist derReisende
geschlagen ,woraussich ein Betragvon500KronenFdrich Fischer ,Liechtensteinstraße 109wohnhaft,

verhaftetworden .Schonnachfünf Tagenhat sichseine
das Zustandekommen dieses patriotischen Fürsorgeaktes öllige Schuldlosigkeit herausgestellt ,undes

wurdezugleich festgestellt ,daß die Dienstmädchen ,dieinhabensichaußerOberleutnantHopfnochWachtmeisterätererkannthabenwollten ,sichgeirrthaben,
WambacherundGefreiterLodnerverdientaddanachderwirklicheTäterLeopoldFer¬

dan ,denFischergarnichtkennt ,verhaftetwordenist .DieArbeitsvermittlungan Kriegsinvalide .Die
desMinisteriumsdesInuernwirdmitgeteilt :Lautfür dieArbeitsvermittlunganKriegsinvalideinNie¬
Berichten vom10 .Juni l .I .wurde 1 Fall von derösterreich vomMinisterium des Innern geschaffene
asiatischee Cholerain Wieselburg( BezirkScheibbs )undamtlicheLandesstelleist nunmehrkonstituiert undhat

Laibach(Krain) ,fernerje 1Fallin BrüxundJosesstadtLandesstelleundgleichzeitigzumVorsitzendendesderk ( 10Uhr) :Asperges ,IntroitusundCommunio,Chorat.
2 Fälle in Krakau und Rzeszow in Galizien bakterio¬ ds Innern den Oberkurator Leopold Steiner ,

zu dessenersten Stellvertreter Hofrat Dr .Vetter ,Soldaten ,in RzeszowumeinenEinheimischen ,bei denundzumAmtsleiterder LandesstelledenOberinspek¬übrigenErkrankungenumKriegsgefangenevomnördlichentionsratFedorGerenyiernannt .DemKuratorium
gehören neben den Vertretern des Staates ,desLandes
undder GemeindeWien ,Delegierteder Verbändeund
Vertretungsstellen von Industrie ,Handel ,Gewerbeund

schaftlicherundgemeinnützigerStellenundderPresse,
sowie einzelne speziell berufene Fachleute an .Die
augenblicklich dringendste Aufgabe desKuratoriumsrates für Böhmensei bemerkt ,daßes sich hier lediglichbestehtin der SchaffungvonArbeitsge¬
legenheiten für Kriegsinvalide ,in der
Sammlungfreier ,für sie geeigneterStellenundAr¬

weisefür Kriegsinvalidein Wien ,beziehungsweise* EinkippsicheresRettungsboot ,Vonfachmänni =dr die Bezirksarmenräteals amtlicheBezirksver¬
mittlungsstellefür KriegsinvalideinNiederösterreich

merksamgemacht ,die nicht nur auf demGebietder zur Vergebunggelangen .Ein engerer Ausschußdes
Vergnügungsfahrzeuge ,sondern auch als Rettungsboot Kuratoriums ,in welchemalle an derArbeitsvermitt¬
imDienstederPolizeivongrößtemNutzenseindürfte .lungfür KriegsinvalidebeteiligtenOrganisationenver¬
DasNeueund Eigenartige dieser Erfindungist ,daß treten sind ,steht demamtlichen Arbeitsnachweiszur

Seite .ImHinblickauf denpatriotischen undmenschen¬
freundlichenZweckdieser amtlichenOrganisationer¬

die Lebenssicherheitverbürgt .VontechnischerWichtig =a alle KörperschaftenundUnternehmungen,keitist derWegfallderRuder,sodaßz .B .dreiBooteceüberfreie ,fürKriegsinvalideaeeigneteStellen
verfügen ,die dringendeBitte ,diese Stellen deramt¬

werdenkann .DerErfinder ,HerrEugenBanauch ,invalide ,Wien ,1 .Bezirk ,Stock- im=Eisen4 ,raschestens
*DerUnterrichtandenWienerFortbildungsschulen.

Gebiete eine gleich große Tätigkeit entfalten wird ,wie WMai l .J .fand eine vomWienerFortbildungs¬

versammlungunter demVorsitzedes ProfessorsJosef

imstandeist .Außerdemhat diesesFahrzeugdenge=übichenZeit imkommendenHerbsteStellungzunehmen.waltigengeschäftlichenVorzug ,daßes anBilligkeitvonDieseVersammlungwarauchvonMitgliedernvieler
keinemanderenüberbotenwerdenkannundin andererSchulausschüsseundVertreterngewerblicherGenossenschaf¬HinsichtzumWegweiserwird ,daßmanmitwenigerten sehr zahlreichbesucht .HandelskammerratHermann

tigen gewerblichenNachwuchsesundumdie LehrlingedenverbrauchderbisherigenSchiffstechnikgewichtigindieGahrenderStraßedurchdieSchulezuentziehen,ein¬stimmigfürdieunbedingteWiederaufnahmedesFortbil¬
AusBadAusseewirdunsberichtet:DieKur =dngsschulunterrichtestrotzderKriegszeitaus .Auchdie

kommissionhatbeschlossen,mitRücksichtaufdieKriegs=FragederweiterenAusbildungtüchtigerundtalentierter
verhältnissefürheuervonderBestellungeinerKur=LehrlingeundGehilfen ,dieBestellungbesondersqualifi¬musikabzusehenundinfolgedesseneineMusiktaxenichtzi erLehrerfüreinzelneUnterrichtsdisziplinen,das
einzuheben .DieberufenenStellenhabenalleVor¬Wider"derEinführungdesTagesunterrichtes
kehrungengetroffen,umeineungestörteVersorgungandenFortbildungsschulenundeinzelneMißständedes

Fische,Fleisch,Wild,Eier ,MilchundButteringe=giederfürdieEntwicklungdesWienerFortbildungs¬

anderAusgestaltungdieserSchulkategoriezuarbeiten .
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* KatholischePrivat=Lehrerinnen =Bildungsanstaltbei
ring 6 .Am7 .Juli undam15 .Sptember ,früh 8Uhr ,
beginnen die Aufnahmsprüfungen für den ersten ,be¬
zichungsweise einen andern Jahrgang wie für denBil¬

die an die Direktion zu richten ist ,ist beizubringen :1 .der

physische Tüchtigkeit .AuswärtigeBewerberinnenkönnen
imPensionatwohnen;sie werdenaufmerksamgemacht,nichtohnebehördlicheLegitimationzureisen.Eine Spende amerikanischer Frauen .DerKatholi¬

Witwen und Waisen des gegenwärtigen Krieges in
Oesterreich =Ungarnund Deutschland und dasErgebnis
dieser Sammlung —600 Dollar —an das Präsidium
des Katholischen Frauenbundes in Deutschland gesandt ,

Witwen und Waisen im Rheinland ,in Bayern undin
Oesterreich =Ungarnverwendenzu wollen .Der aufOester¬
reich =Ungarnentfallende Teil ( 1260Kronen )wurdevom

Katholischen Frauenbunde Deutschlands an dasPräsi¬
dium der Katholischen Reichs =Frauenorganisation Oester¬
reichs geschickt ,welches den Wünschender Spenderinnen
am besten zu entsprechen meinte ,indem es den Betragdem
„ Witwen =und Waisenhilfsfonds der gesamten bewäffne¬
ten Macht "übergab .„ DieSummeist nicht groß ,aber wir
sind Gott dankbar ,wenndurch sie eine einzige Tränege¬
trocknet wird, “heißt es im Begleitbrief zu der edlenSpendederamerikanischenFrauen ;mögeGottsiesegnen
für dasgroßmütigeGedenkenihrer vomKriegebetrof¬
fenenMitschwestern!LechnersKriegskarteNr .10 vomsüdwestlichenKriegsschanvlatz .ImVerlageLechnererschiensocheneine
große Uebersichtskarte des österreichisch - italienischenKriegsschau¬
platzes ,herausgegebenvomMilitürgeographischenInstitut .Sie
gestatet treflich die Verfolgungder Creignisse auf demöster¬
reichisch - italienischenKriegsschauplatz .Die Karte reicht imRordenbis Mäncken,imOstenbis Wien- Agram,imSüden
bis Florenz ,im Westenbis Batel :es sind alle Verkehrs¬
änderungenbereits berücksichtigtworden .Preis Kronen . 50im
Taschensormat ,auf Leinen gespannt Kronen . — ,mit Post¬
zusendung10Hellermehr .ZubeziehendurchdieBuchhandlung„Reichspost " ,Wien ,8 .Bezirk ,Strozzigasse8 .

Kirchenmusik
für Sonntagden 13 .Juni .

St .Stefan ( 9Uhr ) :MessevonPembauer ,Introitus
Respice ,CommunioDicovobis ,GradualeJactacogitvon
Weirich ,Offertorium Sperent in te von Witt .—Votiv¬

Messein - durvonJosef Gruber ,GradualeJacta vonE .A.LeinerOferioriumSperentin ie vonBinzenGane .—
K .k .Hofpfarre St .Augustin ( 11Uhr ) :Meskeund
GraduälevonJosef BocknerOffertoriumvonLudwigRotter .Pfarrkirche St .Elifabeth ( 11Uhr ) =Messevon
Rihovsky ,Missa Loretta op .3 .Graduale von Brosig ,Offertorium

von Gruber .—Josefstädter Piaristenkirche
( 10Uhr) :MesseinBvonM.Brosig ,GradualeJactacogitatam
vonC .A .Leitner ,Offertoriumin Deosperavi von2 .Roter .
Altkerchenfelder Pfarrkirche :Tantumerge

Landwirtschaft ,der Arbeitnehmerverbände ,wissen =vn Kumenecker ,Messe in D von Kempter ,Gaduale Jacta
cogitatem und Offertorium Sperent in te omnesvon C .Leitner .

.
Buchhandlung

e

KEinspos
Ambr .OpitzNachfolger

Wien ,VilI .Strozzigasse 8

BriemleP .Th .O .F . . ,Kinderkreuzzugin
Deutschlandu .Oesterreich .12KriegspredigtenanEltern u .Kinder .MitPortoK . 38.

Görres ,Flammenzeichen.ZeitgemäßeGörres-Worte.
BroschiertmitPortoK . 46,gebundenmitportoK . 14 .

Hättenschwiller ,DieLiebedesHerzenJesu.
30 kurze Herz - Jesu - Predigten .Mit Porto K . —.

Hittmair ,Bischof Dr .Rudolf ,von Linz ,sein
Leben u .seine Werke . ° .3 .Heft .Aus den geist - ¬
lichenVorträgendesBischofsDr .RudolfHittmair:
Fastenpredigtenu .Exerzitienvorträge .1 .u .2 .Aufl .( 111 . )MitPortoK. 30.
1 .Heft :Erinnerungsblätter .GesammeltvonPesen-¬dorier Friedrich .MitPortoK . 10.

2 .Heft :HirtenschreibenmitderFestpredigtbeim
EucharistischenWeltkongreßin Wien .MitPortok . 10 .

Dr .Ludwig,DieheiligeMessein Kriegs -u .Friedens-¬
zeit .Kartoniert mit Porto K—. 78 ,gebundenmitPorto K . 12 .

Meyenberg. ,ZeichenderZeit .MitPortoK. 30.
Prochaszka Ottokar ,Die Quelle lebendigen

Wassers .GedankenüberdasgöttlicheHerzJesu .Gebunden in Leinwand K . 24 .
Roeck ,Dr .Alois ,Lazarett-Vorträge .MitPortoK. 74.
Dr .FranzM .Schindler ,Hofratetc . ,DieGabenderhl .GeistesweltnachThomasvonAquino.MitPorto K—. 60 .
Schmidlin.DiechristlicheWeltmissionimWeltkrieg.Mit Porto K . 84 .
Vidmar,Kriegspredigten ,Ansprachenu .Betrachtungen

ausdenTagendesWeltkrieges1914/15.III .BändmitPortoK . 30,IV .BandmitPortoK1,20.

BeranworlicherRebatenrHeinrichAndres),Mien.—DruckvonAudrosOundsRachseiger.Wen.
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